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f Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ folge König Humberts am Hauptportale vor. ſchicke von dem Eigenwillen eines mächtigen Mi⸗ erhaltungstriebes, 
nement für den Monat Juni auf die 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 50 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. 


ämter an. 


4, 


Die Redaktion. 


Wir haben in dem geſtrigen Blatte den 
Antrag mitgetheilt, welchen der Stadtverordnete 
Buchbindermeiſter Sieber und Gen. an die 


Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ unſerm geliebten Kaiſer der Ausſtellung zu er 


. „bei 
Zum Stettiner Schulſtreit. their, hierauf das Panorama des Brandes 


3—4. 


2 Ml. 


enblatt 


weiterer Equipagen zahlreiche Herren vom Ge- Regierung genießt, während Deutſchlands Ge⸗ 


Hier begrüßte der Präſident des Reichsverſiche⸗ niſters geleitet werden“, hat dieſer die folgende 
rungsamts Ehrenpräſident der Auſtellung Boediker wohlverdiente Lektion ertheilt, n 
Se. Majeſtät den König von Italien mit einer liner Tageblatt“ ſelbſt wiedergiebt: 
kurzen Anſprache, in welcher dem Könige der ungerecht,“ ſagte Herr Criepi, „Sie haben in 
Dank für die hohe Ehre ausgesprochen wurde, dieſem Punkte nicht die geringſte Urſache, ſich zu 
welche Allerhöchſiderſelbe durch den Beſuch mit beſchweren. Was Sie „Eigenwillen“ nennen, iſt 
die Geuialität Ihres Kanzlers, der der erſte 
Staatsmann Europas iſt. Wenn auch nuſere 
Verſaſſung freiheitlicher iſt, als die deutſche, jo 
iſt andererſeits Ihre Macht eine viel größere. 
Und mir erſcheint es bei dem eigenthümlichen 
Charakter Ihrer Landsleute ſehr fraglich, ob 
Sie unter einer mehr parlamentariſchen Regie⸗ 
rung dieſe Machtfülle erreicht hätten, deren S 


weiſen geruhte. Ueber den alsbald erfolgenden 
Rundgang durch die Ausſtellungsräume find wir 
leider nicht in der Lage zu berichten. Gegen 
Uhr beſuchten die hohen Herrſchaften das 


von Rom und zuletzt den Poetſch'ſchen Gefrier⸗ 
ſchacht. Einzelheiten können wir auch über die 
Beſichtigung dieſer Objekte nicht bringen. Wie 
uns jedoch mitgetheilt wurde, war beabſichtigt, 


Sie 
ſich jetzt zu Ihrem Heile rühmen können.“ 5 


(Poſt.) 


Auna 


G. L. 
wald 


— — 


Kronprinz und Graf Schlieffen, in einer Reihe macht, daß „Italien eine ſtreug konſtitutionelle heitlichen Beweggründen hervorgegangen, ſondern 


ſcharakteriſirt ſich mehr als ein Akt des Selbſt⸗ 
e indem zahlreiche Freunde 
jenes Autrages an ſich, die auf den Bänken 


welche das „Ber: der vinken ſitzen, gleichwohl dagegen ſtimmten, aus der Lehrer nach der 
„Sie find Furcht, ſonſt den morſchen Bau der Mehrheit un⸗ ſoll, 


fehlbar zu zertrümmern. Nachdem man ſich ſolcher 
maßen den Konſervativen gegenüber als „einig“ 
bewährt, entbrannte der Zwieſpalt zwiſchen den ein 
zelnen Mehrheitsgruppen ärger denn zuvor. 
Das Ankunſtsmittel, zu welchem der Miniſter⸗ 
präſident gegriffen, war vielleicht das einzige, den 
Zerfall der Mehrheit wenigſtens momentan auf⸗ 
uten, Dauernde Remedur dürfte freilich 
dadurch nicht geſchaffen werden, da nicht einzu⸗ 
ſehen iſt, auf welche Weiſe der tiefe Abgrund 
zwiſcheu Liberal⸗Radikalen und den Republikaniſch⸗ 
Revolutionären ausgefüllt werden könnte, ſobald 
Fragen, wie die Einführung des allgemeinen 


Agenturen in 
Städten Deutschia: 


Daube, Iuva! h. Arndt, Max 
Gerstmann. Otto T 

G. II lies. IIe 

Eisler, Joh. No ar, A. Steiner, Williem Wilkens. 


Heinr. 
Kopenhagen Aus J. Wolf & Co. 
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e Der Kr bezweckte, daß die Verſammlung 


Stadtverordneten-Verſammlung ſtellte und gegen im Theater zunächſt eine Wandeldekoration mit 
welchen von keiner Seite Widerſpruch erhoben der Grotte von Capri und Anſichten mehrerer 
wurde, weil Niemand auf dieſen Antrag vor- italieniſcher Städte und Laudſchaften vorzufüh⸗ 
bereitet war. ren. Sodann ſollte in einem Kinderballet die 
5 . R Verbrüderung deutſcher und italiener Soldaten 
ſich vom Magiſtrat Auskunft erbitte, ob und dargeſtellt werden. Wie beim Eintreffen, ſo 
reſp. welche Thatſachen den im Stettiner Tage“ wurden die Allerhöchſten Herrſchaften auch beim 
blatte gegen Herrn Rektor Lindemann gerichteten Abſchiede, der um 117, hr erfolgte, von den 
Anklagen zu Grunde liegen und zugleich den im Parke Anweſenden mit lebhaften Hoch- und 
Magiſtrat interpellire, welche Schritte er zu thun Hurrahrufen begrüßt. Die Tochter des Velvciped- 
. um die Barnimſchnle vor Schaden zu fabrikanten Renter überreichte beim Paſſixen des 
ützen. 

Nun beſagt bereits der Miniſterial⸗Erlaß 
des Kultusminiſters vom 14. April 1863 (Zen⸗ 
tralblatt 1863 S. 297) wörtlich: „Die Stadt⸗ 
„verordneten ⸗Verſammlung iſt durch kein Geſetz 
„berufen oder ermächtigt, in die Leitung und 
„Beauſſichtigung des Schulweſens ſich einzu⸗ 
„miſchen.“ Der Antrag des Herrn Sieber er⸗ 
ſcheint ſchon hiernach nicht nur bedenklich; no 
bedenklicher dürfte es manchem erſcheinen, daß 


das der Kaiſer aber mit einer huldvollen Ver 
beugung gegen die junge Dame dem Kronprinzen 
von Italien überließ. Während des Beſuches 
konzertirte die Kapelle des 4. Garde Regiments 
zu Fuß. 


Berlin, 25. Mai. 


Der Oberbrgermeiſter 
gerade Herr Sieber, deſſen Verhalten bei der von Berlin, v. Forcken beck, bringt, folgendes, 
letzten Reichstagswahl noch in alter Erinnerung ihm aus dem Hausminiſterium, Zivilkabinet Sr. 
iſt, dieſen Antrag geſtellt hat; konnte denn, ſo Majeſtät des Königs, in franzöſiſcher Sprache 
mußten wir uns fragen, Herr Rektor Linde zugegangenes Schreiben vom 25. Mai in deutſcher 
mann gar keinen andern Mann zur Stellung Ueberſetzung zur öffentlichen Kenntniß: 


eines ſolchen Antrages finden ? Und nun, welche Herr Oberbürgermeiſter! 
Herren ſich dieſem Antrage angeſchloſſen haben) Der König, mein erhabener Herr, bittet Sie, 
und im Gefolge des Herrn Buchbindermeiſter [bei der Bevölkerung dieſer berühmten Hauptſtadt 
Sieber marſchiren; ob dadurch das Anfehen un- ſich zum Dolmetſch Seines lebhaften Dankes 
ſerer Stadtverordneten -Verſammlung gehoben für den glänzenden und herzlichen Empfang zu 
wird, wir möchten es faſt bezweifeln. 2 ee bei Seiner 3 5 
1 ‚Fr k > 25 NER < 0 50 * * * * Pr beiſe der 
Nach dieſem Antrage ſoll alſo der Magiſtrat Theil geworden iſt, ſowie für die Beweiſe 
Schritte 3 Aber 1 befagt nun ein aufrichtigen n 3 Ihm ie 
Miniſterialerlaß Kultusminiſters vom 23. Seines ganzen Aufenthaltes bei Seinem erha⸗ 
Sa TERN WE benen Wirth und Freund Sr. Majeſtät dem 


Stadtbahubogens dem Kaiſer ein Roſenbouquet, |} 


e Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck hat vom Stimmrechts, den Widerſpruch der Gemäßigten, 
Fönig Humbert das Groß⸗Offtzierskreuz des den Fanatismus der Extremen wachrufen werden. 
St. Moritz und Lozarns⸗Ordens mit dem Herr Sagaſta gilt für einen geſchickten und be⸗ 


Stern, Bürgermeiſter Duncker das Kozumandenr⸗ 
kreuz deſſelben Ordeus verliehen erhalten. 

— Aus Wien, 24. Mai, wird geſchrieben: 

Die von dem römiſchen Korreſpondenten der 
„Germania“ gebrachte und mit geringer Variation 
auch im „Journ. des Deb.“ wiederkehrende Nach⸗ 
richt von einer Demarche, die Graf Kalnoky, an⸗ 
8 5 auf Antrieb des Fürſten Bismarck im 
zatikan unternommen haben Fell, um dem Papſte 
eine internationale Regelung der römiſchen Frage 
mittels eines europäiſchen Kongreſſes vorzuſchla⸗ 
gen, findet hier keinen Glauben. In unterrich⸗ 
teten Kreiſen iſt von einem ſolchen Schritte des 
Grafen Kalunoky und allen Voreinleitungen und 
Konſeguenzen, die der bezeichnete Korreſpondent 
daran knüpft, abſolut nichts bekannt. 

— Man ſchreibt ans Wien, 24. Mai: 
Selten noch hat eine 8 ſo gut ihren 
Flug genommen, wie die am letzten Freitag von 
einem hieſigen Blatte gebrachte Meldung aus 
Cetinje, welche blutige Zuſammeuſtöße zwiſchen 
orthodoxen Chriſten und Mohammedanern im 
Limgebiete ſignaliſirte. Der Umſtand, daß das 
betreffende Blatt an dieſe Meldung die Be⸗ 
merkung knüpfte, daß Oeſterreich⸗Ungarn unter 
Umſtäuden ſich veranlaßt ſehen Forte, von dem 
ihm nach Artikel 25 des Berliner Vertrages zu⸗ 
ſtehenden Rechte zur vollſtändigen Beſetzung des 
Sandſchak Novi⸗Bazar Gebrauch machen, ließ hier 
und auswärts die Verſunthung aufkommen, daß 
dies eine vom hieſigen auswärtigen Amte be⸗ 
einfiußte Drohung au eine wohlbekannte Adreſſe 


Mai 1868 (Zentralblatt 1868 S. 357) au einen 
anderen Magiſtrat wörtlich: „Sollte übrigens, 
„wie der Schlußſatz in dem Schreiben des Ma⸗ 
„giſtrats auzudenten ſcheint, in dem dienſtlichen 
„Verhalten eines der dortigen Lehrer ein Anlaß 
„zur Korrektur liegen, ſo iſt dies in geei 


„behörde zu bringen. 


Der Antrag ſtellt alſo an den geehrten Magiſtrat 
Forderungen, welche dieſer nicht erfüllen kaun. 

N Der ae Antrag erſcheint uns daher gäuz⸗ 
lich verfehlt; er kann nur das Eine bewirken, die 


neter et . 5 Stadtverord⸗ 
Weiſe f iß der vorgeſetzten Aufſichts⸗ neten Berſammlung und allen Mitgliedern der 
„Weiſe zur Keuntuiß d Eine eher n Mumzipalitct für die bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
eüber die Lehrer gebührt dem Magiſtrate nicht.“ troffenen Anordnungen, 


bedeute. Dem iſt jedoch nicht ſo, und es kann 
beſtimmt verſichert werden, daß die erwähnte 
Mittheilung in jeder Hinſicht überſchätzt wurde. 
Im Kriegsminiſterium, welchem das vou einer 
öſterreichiſchen Brigade beſezte Limgebiet auch 
politiſch unterſteht, harte mau von eruſten Zu 
ſammenſtößen gar keine Keuntuiß. Die letzt ein⸗ 
getroffenen Berichte mel nur die landesüblichen 
Vorfälle: Morde, Eigenthumsv u dgl. 
Bekanntlich pflegt der wackere Herrſcher der 


Kaiſer von Deutſchland, König von Preußen be⸗ 
gleitet haben. 

Se. Majeſtät dankt Ihnen perſönlich, Herr 
Oberbürgermeiſter, und dankt dem zweiten Bür⸗ 


Se. Majeſtät der König will, daß ich Ihnen 
in Seinem Namen ſage, bar Er von Berlin die der 1 7 
augenehmſte Erinnerung bewahren wird, indem Schwarzen Berge alljährlich, ehe er feine Bade⸗ 
Er Sie verſichert, daß Sein Frennsſchaftegefühl reiſe antritt, in Wien Station zu machen, um 
für die Hauptſtadt Deutſchlands von Rom und ſich etwas Taſchengeld zu holen, und da mag 
ganz Italien getheilt wird. ſeinen Staatsmäunern der „Gedanke a 

Schließlich erſucht Se. Majeſtät Sie, Mein, daß es nicht ſchaden könne, den Wünſchen 


die hier angeſchloſſene Summe von 20,000 Frks. ihres Landesherrn Nachdruck zu verſchafſen. Sei 


Der Beſuch Sr. Majeſtät des zu einem wohlthätigen Zweck vertheilen zu laſſen, dem übrigens wie immer, jo ſteht ſeſt, daß die 


Königs von Italien in Berlin. 


Gala -Familientafel bei Sr. könig⸗ 
lichen Hoheit dem Prinzen 
Albrecht. 

Bei allen größeren Feſtlichkeiten verſammelt 
ſich uuſere königliche Familie auch einmal in 
den prächtigen Gemächern des prinzlichen Palais 


in der Wilhelmſtraße, um als Familie in eigeit- den Beſchlüſſen des Reichstages über die Alters: ausgeſproch en, daß er das 
lichem Sinne nach echter deutſcher Art einige und Juvaliden Verſicherung wird umſomehr mit geworden ſei. 


Ihuen überlaſſend, den zu dieſem Zweck geeig- Drohung mit Artikel 25 des Berliner Vertrages 

netſten Weg zu wählen. von dem betreffenden Blatte auf eigene Fauſt 
Genehmigen Sie, Herr Oberbürgermeiſter, gemacht war. 

die Verſicherung der ausgezeichnetſten Hoch. . Ein heroborragendes Mitglied des ame⸗ 

achtung. x rikaniſchen Zweiges der iriſchen Natlenalliga in 

Für den Miniſter des königlichen Hauſes. den Vereinigten Staaten in Chicago, Dr. Cro⸗ 

gez. U. Rattazi. nin war am 4. d. M. plötzlich ſpurlos ver⸗ 

— Die Zuſtimmung des Buudesraths zu ſchwunden und es wurde ſofort die Vermuthung 

Opfer politiſcher Rache 

Am Mittwoch iſt die völlig ent⸗ 


hingehenden Salons waren weit geöffnet, und 


Stunden geſelligen Verkehrs und ungezwungener Sicherheit zu gewärtigen ſein, als die zur dritten kleidete Leiche Cronin's in dem Sammelbecken 
Zugehörigkeit zu verbringen. Auch unſeren ins Leſung geſtellten und angenommenen Anträge eines Abzugslauals in unmittelbarer Nähe Chi⸗ 
lieniſchen Königsgaſt wollte man in den Kreis unter Mitwirkung von Vertretern des Bundes eee gefunden worden und der Befund hat er⸗ 
ver engeren königlichen Familie als beiten Freund raths formulirt ſind. Alsdaun bedarf es zum geben, daß unzweifelhaft ein Mord vorliegt. 
und Bundesgenoſſen einführen und deshalb hat Inkrafttreten des Geſetzes nur der Ausfertigung Auch varüber, daß der Mord von Irländern be⸗ 
die Familieniafel welche in dem Feſtprogramm und Ermächtigung zur Verkündung deſſelben gangen ſei, iſt mau kaum in Zweifel. Dr. Cro⸗ 
bereits vorgeſehen war, geſtern Abend in alther⸗ſeitens Sr. Majeſtät des Kaiſers. Wie ſehr nin war Mitglied eines von der amerktaniſch⸗ 
ebrachter bie ſtattgefunden. In dem Speife- dieſer für die Annahme des Entwurfes ſich in iriſchen Liga niedergeſetzten Ausſchuſſes, welcher 
faul war die Taſel mit Goldgeſchirr gedeckt, tereſſirt hat und über dieſelbe erfreut geweſen die über Veruntreuungen in Umlauf geſetzten 
köſtlich duftende Blumen brachten mit ihren iſt, hat er insbeſondere auch bei dem geſtrigen Gerüchte unterſuchen ſollte. Er hatte in dieſer 
fatten Farben prächtig wirkende Abwechſelung Hof-Konzert gegenüber dem Staatsminiſter von Eigenſchaft einen Miuderheitsbericht vorbereitet, 
zwiſchen das mattſchimmernde Gold und das Bötticher kundgegeben. eb durch welchen eine Anzahl e Beam⸗ 
feine, weiße Linnen. Die breiten Flügelthürenn Nachdem die Vorlage Geſetzeskraft erlangt ter der Liga ſtark blosgeſtellt wurde. Dadurch 
des nebenan gelegenen, nach dem ſchattigen Park hat, werden die verbündeten Regierungen als⸗ hatte ſich Cronin viele Feinde gemacht, jo daß 

bald mit den Vorbereitungen zur Durchführung er ſeitdem nur noch mit einem Revolver bewaff⸗ 
hier empfing das prinzliche Paar ihre aller- deſſelben vorzugehen haben. Dabei wird insbe- net ausging. Auch hatte er mit der Liga voll⸗ 
höchſten und höchſten Gäſte. Die Tafelzeit war ſondere zunächſt die Abgrenzung und Organiſa— aur gebrochen. Ein Freund Cronins, der 
auf 7 Uhr angeſetzt, doch in auregender Unter⸗ tion der Verſicherungsauſtalten Gegenjtand der Irländer John Devoy, hat feine Ueberzeugung 
galtung wurde es beinahe ½8 Uhr, als man Beſchlußfaſſung ſein müſſen. Man wird in der dahin ausgeſprochen, daß der Mord die Folge 
zur Tafel ſchritt. Es war ein glänzender Zug Annahme kaum jehlgeyen, daß in Preußen die einer Verſchwörung gewiſſer Leute ſei, die be⸗ 
von Fürſten, den Se. Majeſtät der König von Verſicherungsanſtalten an die Provinzialver⸗ ſchuldigt werden, aus dem in Chicago und an 
Italien, die Dame des Hauſes, Ihre königliche bände angeſchloſſen werden dürften. Ebenſo iſt anderen Orten geſammelten Parnell⸗Fonds große 
Hoheit die Prinzeſſin Albrecht am Arm führend, mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß die kleinen Summen unterſchlagen zu haben, was Cronin 
eröffnete. Es folgte Ihre Majeſtät die Kalſerin, Staaten ſich zur Errichtung gemeinſamer Ver⸗ ganz genau gewußt habe; das Schweigen der 
am Arme Sr. königlichen Hoheit des Prinz' ſicherungs⸗Auſtalten einigen werden. Die Mit⸗ übrigen Mitwiſſer glaube man durch den Mord 
Regenten, dann Se. Majeſtät der Kaiſer, telſtaaten dürften je nach ihren beſonderen Crouius erzwungen zu haben. Die Anſicht, daß 
Allerhöchſtwelcher wie der prinzliche Gaſt⸗ Verhältniſſen und Einrichtungen ihre Beſchlüſſe eine B 


. 2 Er EN | oe 


N 0 Verſchwörung zu Grunde liegt, theilt auch 
geber die Uniform der 1. Garde-Dragoner au⸗ treffen. der amerikauiſche Vundesauwalt, der mehrere 


gelegt hatte, die Herzogin Johann Albrecht von 
ö Mecklenburg Schwerin am Arme führend, dann 
Se. Königliche Hoheit der Kronprinz von Italien 
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Erbprinzeſſin 
von Meiningen, Seine Königliche „Hoheit Fu 
1 1 Friedrich Leopold, Prinz Alexander, Herzog Ernſt 
Günther, der Erbprinz von Sachſen-Meiningen, 
die Prinzen von Hohenzollern, der Herzog Georg 
von Oldenburg, Prinz Aribert von Sachſen, 
Prinz Albert von 1 Prinz Albert 
von Glücksburg, die Erbprinzen von Waldeck und 
Reuß. Langſamen Schrittes bewegte ſich der 
Zug durch die Räume und bei der Tafel wurde 
die herzliche Konverſation weiter fortgeführt. 
Nach Aufhebung der Tafel verweilten die Aller- 
höchſten und höchſten Nane noch längere 
Zeit auf der Garten Terra e und erfreuten ſich 
an dem herrlichen Anblick des im bengaliſchen 
Licht zauberhaft erglänzenden Gartens. Erſt 
kurz vor 9 Uhr verließ die erlauchte Geſellſchaft 


N 


4 das gaſtliche Prinzeu-⸗Palais, um dem Konzert 
gt im Weißen Saal des Königlichen Schloſſes bei⸗ 
i N zuvohnen. 5 . 
* * 
— * 
} Der Beſuch ver Ausſtellung für 
3 Unfallverhütung 
2 durch Se. Majeſtät den Kaiſer nebſt ſeinen hohen 


Auaalieniſchen Gäſten erfolgte heute Vormittag 
9 Uhr. Um dieſe Zeit fuhren im erſten Wagen 
Elli Humbert und der Kaiſer, im zweiten der 


ſeinen Glückwunſch und feine Anerkennung aus⸗ 


Um die Organiſation zu erleichtern, dürfte verdächtige Perſouen überwachen läßt. Die Höhe 
ſicherlich, wie es bereits in früheren ähnlichen der nach Crouins und Devoys Behauptung un⸗ 
Fällen geſchehen iſt, von dem Neichsverfiche- terſchlagenen Summen wird auf mehr als 
rungsamt ein Normalſtatut für dieſe Anſtalten 200,000 Dollars augegeben. 
ausgearbeitet und den verbündeten Regierun⸗ — Der ſpaniſche Miniſterpräſident Herr 
gen mitgetheilt werden. Es hat ſich bekanntlich Sagaſta hat mit der widerſpenſtigen Deputirten⸗ 
dieſer Modus ſchon öfters als ein wichtiges kammer kurzen Prozeß gemacht, indem er bei 
Hilfsmittel zur ſachgemäßen Löſung der Aufgabe der Königin⸗Regeutin um das Dekret nachſuchte, 
erwieſen. m me die Tagung zu ſchließen und ſolches auch als- 
icher iſt, daß alsbald alle Kräfte in Be- bald erhielt. Mit dieſem Dokumente bewaffuet, 
wegung geſetzt werden, um den Segen der kehrte er von dem Hoflager in Aranjuez nach 
poſitiven Ergebniſſe der a thun⸗ Madrid zurück und mache der Seſſion, die einen 
lichſt bald den Arbeitern zu Theil werden zu immer ſtürmiſcheren Charakter augenommen hatte, 
laſſen. . ein vorläufiges Ende. Das mag manchen 
Berlin, 25. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer een Heißſpornen höchlich unbequem 
erhielt geſtern die Nachricht von der Annahme kommen, der Parlamentarismus als ſolcher aber 
des Geſetzentwurfs über die Alters- und Juva⸗ kann ſich bei Herrn Sagaſta uur dafür bedauken, 
. während er ſich gerade beim daß er dieſe Inſtitution vor dem Ungemach be⸗ 
Frühſtück in der Kaſerne des 2. Garderegiments wahrt hat, noch mehr als ſchon geſchehen, vor 
175 befand. Se. Majeſtät äußerte ſeine Freude der Oeffentlichkeit kompromittirt zu werden. 
über das Gelingen des großen ſozialpolitiſchen Sitzungen, wie die vom Mittwoch, wo dem 
Werkes ſofort feiner nächſten Umgebung gegen: Präſideuten Martors jo übel mitgeſpielt wurde, 
über und nahm am Abend Gelegenheit, dem und die vom Donnerſtag, wo es noch ärger zu⸗ 
Staatsminiſter von Bötticher, der dem Hof, gegungen ſein ſoll, dürfen ſich in der That nicht 
Konzerte im Schloſſe beiwohnte, noch perſönlich zu oft wiederholen, weng das ohnehin ſtark 
fadenſcheinig gewordene parlamentariſche Gewand 
zuſprechen. des ſpaniſchen Verſaſſungslebens nicht ganz und 
— Einem Mitarbeiter des „Berliner Tage⸗ gar in Fetzen gehen ſoll. Die letzte Heldenthat 
blatt“, welcher mit dem Minifter Crispi eine der Kammermehrheit, welche die Niederſtimmung 
Unterredung hatte und dieſem ein bewunderns des kenſervatioen Antrages auf Erhöhung der 
würdig⸗patriotiſches Kompliment darüber ge⸗ Getreidezolle beſtand, war keineswegs 
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ſonnenen Staatsmann; das find zwei Eigen⸗ 
ſchaften, zu deren Bethätigung ihm die Geſtal⸗ 
tung der parlamentariſchen Lage im Allgemeinen 
und der Parteiverhältniſſe im Schoße der Kammer⸗ 
feen insbeſondere genug und übergenug Ver⸗ 
anlaſſung bietet, zumal nach den neueſten Madrider 
Depeſchen die Kriſe ſich aus der parlamen⸗ 
tariſchen bereits in die miniſterielle Sphäre 
verpflanzt hat und eine Kabinetsneubildung 
möglicherweiſe unmittelbar hervorſtehend er⸗ 
ſcheinen läßt. 

Wilhelmshafen, 24. Mai. Im neuen Hafen⸗ 
kanal werden zur Zeit die Mannſchaften der 
Torpedo⸗Abtheilung im Anbringen und Entzün⸗ 
den der Minen ausgebildet. An zwei Bojen 
werden Balken beſeſtigt, und dieſe durch Taue 
miteinander verbunden. Jeder Mann erhält einen 
Gummi -⸗Anzug, ähnlich dem der Taucher, jo daß 
uur Geſicht und Hände frei find. Dieſe Anzüge 
halten ihn vollſtändig über Waſſer und können 
durch Aufblaſen mit Luft angefüllt werden. 
4 bis 5 Mann gehen zugleich ins Waſſer und 
erhält jeder von ihnen eine Patrone mit 2 Kilo⸗ 
gramm Schießbanmwolle, welche an den Tauen 
befeſtigt werden. Nachdem dies geſchehen und 
einer das Signal „Fertig“ gegeben, ſchlägt Jeder 
mit der Hand auf den Zünder und entfernt ſich 
hierauf entweder an Land oder ins Boot, von 
dem aus die Uebung geleitet wird. Da bis zur 
Exploſion ca. 4—5 Minuten vergehen, ſo haben 
die Mannſchaften Zeit genug, 50 bis 60 Meter 
weit wegzuſchwimmen, ſo daß jede Gefahr aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Die Detonation iſt eine ganz 
gewaltige; die Wirkung iſt eine ſo ſtarke, daß 
eine Waſſerfäule von 40 bis 50 Meter Höhe 
entſteht. Die Mannſchaften ſind in ihrem 
ſchwierigen und immerhin gefahrvollen Dienſt 
ſehr tüchtig. Demnächſt ſollen derartige Uebun 
gen auch bei Nacht abgehalten werden. 

oem, “ 2 Der 3 
„Dover“ der . „ Amkeritaniſchen et⸗ 
abel Asien Beinen ff von Newport kom- 
mend, heute Vormittag 11 Uhr in Dover, und 
der Poſtdampfer „Bavaria“ derſelben Geſell⸗ 
ſchaft, von Hamburg kommend, heute in Colon 
eingetroffen. a 

Watteuſcheid, 25. Mai. (G. T.) In Folge 
des geſtrigen Bochumer Delegirtenbeſchluſſes ſind 
heute weitere Ausſtände nicht erfolgt. Man er⸗ 
wartet ſolche indeſſen für Montag. Nhein⸗ 
Elbe, Alma, Hibernia, Wilhelmine Victoria bei 
Gelſenkirchen, Karolineuglück, Engelsburg bei 
Bochum ſtreiken ſeit geſtern. Unter den Füh⸗ 
rern der Arbeiter ſcheinen Differen⸗ 
zen entjtanden zu ſein; die baldige Beilegung 
des Ausſtandes gilt daher nicht als ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Oelsnitz, 25. Mai. (B. T.) Die Gruben⸗ 
arbeiter beſchloſſen hier, unter den von den Wer⸗ 
ken vorgeſchlagenen Bedingungen vom Montag 
an bis auf Weiteres wieder anzufahren. 

Straßburg, 23. Mai. (Se. Maſeſtät der 
König von Italien) wird, nach der „Straßb. 
Poſt“, auf ſeiner Rückreiſe von Berlin nach 
Rom auch Straßburg berühren. Auf dem Bahn⸗ 
hofe wird großer Empfang ſtattſinden; je nach 
der Zeit des Eintreffens dürfte Se. Majeſtät da⸗ 
ſelbſt auch eine Mahlzeit einnehmen. Die Gar⸗ 
niſon wird auf dem Babnhofsplatze Aufſtellung 
nehmen, wo wahrſcheinlich ein Vorbeimarſch vor 
dem Könige ſtattfinden wird. In der Beglei⸗ 
tung Sr. Majeſtät befinden ſich außer dem 
italieniſchen Gefolge, die zum Ehrendienſt kom⸗ 
mandirten Offiziere: General von Heuduck, Kom⸗ 
mandirender des XV. Armeekorps, und General- 
Adjutant v. Verſen, Kommandeur der Kavallerie⸗ 
Divifion des XV. Armeekorps. Der Staäts- 
ſekretär wird Sr. Majeſtät dem Könige bis an 


die Landesgrenze entgegenreiſen und ihn dort Verita“; dieſelbe will aus erſter Quelle wiſſe = 


begrüßen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 21. Mai. Den Gegnern der konfeſ⸗ 
ſiouellen Schule, welche erſt jetzt angeſichts der 
unmittelbaren Gefahr eine größere Rührigkeit 
entfalten, iſt aus den proeteſtantiſchen Kreiſen 
heraus eine nicht zu verachtende Hülfe entſtanden. 
An vielen Orten haben ſich die geiſtlichen Ver⸗ 
tretungen der evangeliſchen Kirchengemeinden mit 
allem Nachdruck gegen die koufeſſionelle Schule 
ausgeſprochen; die allerentſchiedenſte Verwahrung 
ließ die kürzlich in Prag abgehaltene Provinzial⸗ 
Synode czechiſcher Proteſtanten vernehmen, welche 
die konfeſſienelle Schule mit der Begründung 
verwarf, daß ſie nur geeiguet ſei, den Raſſenhaß 
zu entfachen. Begreifliche } 
Kundgebungen nicht ohne Eindruck bleiben. Denn 
wenn die proeteſtantiſche Geiſtlichkeit, welcher 
doch die religſöſe Grundlage der Erziehung auch 
am Herzen liegt, die konfeſſionelle Schule ver⸗ 
wirft, beweiſt dies zunächſt, daß die von unſern 
Klerikalen für ihre Agitation aufgeſtellte Be⸗ 
gründung, nämlich Reinhaltung des Glaubens, 
nicht Stich hält oder nicht aufrichtig iſt. In 
der That erkennen es die Proteſtanten bei uns 
ſehr wohl, daß durch die Einführung der kon⸗ 
Ietfinelfen Schule in Oeſterreich ſie als die 
nicht zahlreiche Minderheit zunächſt betroffen 
wären. Die Klerikalen richten ihre Agitiation 
anſcheinend gegen die Juden, weil ſie wiſſen, 
re ech die Mehrzahl chriſtlicher Eltern 
ihre 
St möchte. Jüdiſche Lehrer an chriſtlichen 
Schulen ſind aber eine höchſt ſeltene Ausnahme, 
und der gute Wille der Regierung bürgt dafür, 
daß ſolche Uebelſtände verhindert werden. Die 
Klerikalen fürchten denn auch nicht die jüdiſchen 


aus ein⸗ Lehrer, ſondern es iſt Ihnen darum zu thun, reden. Bekanntl 


durchdrungen, während ſie das Bündniß mit 


zoſenfreundlichen und klerikalen Blätter 


erweiſe können ſolche]! 


Kinder nicht gern jüdiſchen Lehrern anver⸗ bewußten 


Sonntag, 26. Mai 1880. 


hie von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


allen grüsseren 
stein E Vogler, 


RER TE EEE TE TEENS 


die zahlreichen Lehrperſonen proteſtantiſchen 
Glaubens vom öffentlichen Lehramte auszuſchließen 

und ſie auf die Anſtellbarkeit in den proteſtan⸗ 
tiſchen Privatſchulen zu beſchräuken. Denn da 
Schulusvelle befähigt Jen 
den Religionsunterricht zu ertheilen, was 
jedoch uur mit Zuſtimmnag der Kirchenbehörde 
erfolgen darf die natürlich dieſe verſteckte 
| Missio ernonica feinem Nichtkatholiken ertheilen 
würde —, wären thatſächlich Proteſtanten von 
der Anſtellung als Lehrer an öffentlichen Volks 
ſchulen ausgeſchloſſen. 


Frankreich. 


Wir haben bis jetzt aus guten Gründen dem 
Streit darüber ferngehalten, ob das Verhalten 
der deutſchen Künſtler, die ſich an der Pariſer 
Ausſtellung betheiligen, obgleich das übrige amt⸗ 
liche und nicht amtliche Deutſchland ferngeblieben 
iſt, bei den politiſchen Beziehungen beider Länder 
mit dem patriotiſchen Takt, den man bei ihnen 
vorausſetzen durfte, in Einklang zu bringen iſt, 
und wir hätten es lieber geſehen, wenn dieſe un 
liebſamen Erörterungen dadurch vermieden wor 
den wären, daß die deutſche Kunſt keine Aus⸗ 2 
nahmeſtellung von der politiſchen Beurtheilung 
beanſprucht hätte. Der Vertreter der deutſchen 
Ausſteller, der Maler Liebermann, zwingt uns, 
aus dieſer Zurückhaltung herauszutreten. Die 
Agentur Havas meldet: „Am Dienſtag Abend 
gab Herr Antonin Prouſt, Kommiſſar der ſchönen 
Künſte an der —— x 
Generalkommiſſaren und den Direktoren der Aus 
ſtellung ein Banket. Unter den — 3 
verdient beſonders derjenige des deutſchen g 
Liebermann hervorgehoben zu werden, welcher 
die Kunſt und das brüderliche Einvernehmen der 
Künſtler aller Nationen hoch leben ließ.“ Selbſt 
wer der deutſchen Kunſt jene erwähnte En 2 
nahmeſtellung zugeſtehen möchte, muß die Takt⸗ 
loſigkeit verurtheilen, mit welcher der Vertreter 
der deutſchen Künſtler in Paris bei einer halb⸗ 
amtlichen Kundgebung ſich in offenen Wider⸗ 
ſpruch zu jenen Aeußerungen eines großen Bruch! 
theiles der öffentlichen Meinung ſetzt, welcher 
die Betheiligung veurtheilte. Wenn Herr Lieber⸗ 
mann glaubte, mit jchönen Redensarten von der 
Verbrüderung der Kunſt die Kluft, welche beide 
Länder und mit ihnen auch die Künſtler beider 
Nationalitäten trennt, auszufüllen, ſo zeigt ihm 
heute die „Frauce,“ wie ſehr er ſich getäuſchkt 

t. Das Blatt begleitet das Auftreten des 
Herrn Liebermann mit folgendem Kommentar: 

Wie iſt dieſer Teutone zu dem Bankett zu⸗ 
gelaſſen worden? Wie haben die Herren Lockroy, 
Prouſt, Dayot, Havard bis zum General Brugere 
einwilligen können, ſich mit dieſem Herrn in 
Berührung bringen zu laſſen? .. Der Liebermann 
hat geſtern, wie es ſcheint, einen Trinkſpruech 
auf die Verbrüderung der Kunſt ausgebrach 
Das iſt ein guter Teutone, er hat ſich 
Wirthe luſtig gemacht. f 

Ein „guter Teutone“ iſt unn Herr vi 
mann nicht grade. Wie ſich vor einigen y 
bei der Ausjtellung ſeines Bildes „Der Knabe 
Jeſus im Tempel“ ergab, hat Herr Liebermann 
ſich die Eigenart ſeiner Ahnen, deren Wiege nicht 
die deutſche Eiche, ſondern die Palme Paläſtinas 
beſchattete, auch in der künſtleriſchen Auffaſſung 
zu wahren verſtanden. Die dentſchen FE 
können mit der Art und Weiſe, wie dieſer Herr 
Liebermann die Vertretung ihrer Intereſſen wahr⸗ 
nimmt, ebenſo wenig einverſtanden ſein wie der 
deutſche Politiker mit dem Auftreten eines Mannes, 
der den deutſchen Name ohne Noth rohen Be 
ſchimpfungen ausſetzt. „ 

Italien. a 2 
Rom, 25. Mai. (B. T.) Der enthuſiaſtiſche 
Empfang der italieniſchen Gäſte in Berlin hat 
auf die Korreſpondenten der „Tribuna“ und des 
Capitau Fracaſſa“ ſolchen Eindruck gemacht, daß 
fie ſich zu der gewagten Behauptung hinreißen 
laſſen, die Berölkerung Deutſchlands Ti von dem 
Gedanken der deutſch⸗italieniſchen Allianz tief 


— 


den auswärtigen 


es 


Oeſterreich uur als politiſche Nothwendigkeit bes 

trachte. (Wir brauchen nicht hinzuzuſetzen, da 
dieſe Aunahme eine irrige iſt. Die beiden ge 
nannten Blätter vertreten jene Richtung, e 
der Friedensliga aufs Wärmſte anhängt, ohne den 
alten Groll gegen Oeſterreich ganz vergeſſen Fu A 
haben. D. Red.) Der Korreſpondent des „Ca- 
pitan Fracaſſa“ erkeunt ſeinerſeits an, daß gerade 
die intelligenten Klaſſen voll und ganz zu Italien 
ſtehen; die e ung für Italien nehme 
geradezu koloſſale Dimenſlonen an. Die fran⸗ 

iter ſchweigen 
oder ſetzen plumpe Lügen und Verdächtigungen in 
die Welt, wie heute die jeſnitiſche „Voce della 
Fürſt Bismarck habe Crispi darauf aufmerkſam 
emacht, daß das Auwachſen der antiklerikalen 
Bewegung in Italien für den Dreibund gefähr⸗ 
lich werden könne; Crispi möge ſich künftig gegen⸗ 
über dem Vatikan mäßigen. Zn einge⸗ 
ſchüchtert, habe Crispi ſofort den Befe — 5 
daß am Tage der Giordauos Bruno⸗Feier das 
Militär in den Kaſernen konſignirt bleibe und 
jeder antiklerikale Exzeß ſchonungslos niederge 

halten werde. . 22 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 24. Mai. Die ſpaniſch⸗ deutſche 
Bank hat ſich geſtern mit einem Kapital von 
10 Millionen konſtituirt. Zum Präſidenten 
wurde der Vizepräſident des Senats, Herzog 
Veragua, zum Vizepräſidenten der frühere Leiter 
der Hypothekenbank, Sanchez Buſtillos, gewählt. 
Weitere Mit lieder ſind Marquis Barocha und 
Carbajal. Das deutſche Kemitee beſteht aus 
Direktor Wallich von der deutſchen Bank, Colin 
von der würtembergiſchen Vereinsbank, E. Lan⸗ 
dau von der Firma Iatos Landau und Arthur 
Gwinner. Die Direktoren find Lobo und Vogel. 2 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Mai. Die Woche gehört den 
oolitiſchen Damen. Am Dienſtag waren es die 

itglieder des Primelnbundes, welche ſich in 
Her Majeſtys Theatre verſammelten und von 
Lord Salisbury mit einer wackern und 8 
Rede begrüßt wurden. Der Bund z . 
an 100,000 Damen, iſt über das ganze ver⸗ 
einigte Königreich verzweigt und hat der Sache 
der Union ſo vortreffliche Dienſte geleiftet, 
Lord Salisbury vermuthlich darin den Grun 
ſab, dem ern Stimmrecht das Wort 

ch hal der Erfolg des Pr 


8 


— 
1 


Pr 


Bumbe3 auf gegneriſcher Seite zur Bildung des 
llberalen Frauenvereius geführt, der jetzt 34000 
Mitglieder zählt und geſtern in der hieſigen 
Grosvenor Galerie eine Abendgeſellſchaft gab. 
Da Frau Gladſtone des Vereins Seele iſt, ward 
ihr geſtern im Hinblick auf ihre kommende gol⸗ 
dene Hochzeit ein koſtbares Armband überreicht; 
in deſſen Mitte befindet ſich Gladſtoues Minia⸗ 
twrbild, umgeben ven Diamanten und Smarag⸗ 


zur Auſpielung auf Gladſtones iriſche Politik. 
Der Held des Abends war Parnell, der eine un⸗ 
ermeßliche Anzaht von Händedrücken entgegenzu⸗ 
nehmen und eine kleine Rede vom Stapel zu 
laſſen hatte. Er ſaß neben Gladſtone, 
ſperren ließ und jetzt ſeiner Politik den Stempel 
aufdrückt. Fügen wir noch hinzu, daß Harcourt 
in Mancheſter und Goſchen in Sheffield ſprach, 


eleiſtet, denn auf die Stellung der Parteien, die 
ſich auf längere Zeit gleichſam kryſtalliſirt haben, 
bleiben Reden und Gegenveven ohne Einfluß. 
Lord Salisbury ſitzt ſeſter als je im Sattel, die 
laufende Parlamentsſeſſion hat erſprießliche 
Arbeit hinter ſich, wie die Budgeterör⸗ 
terung, die Rentenumwaudlung und den Ent⸗ 
wurf der nationalen Vertheidigung, der kürz⸗ 
lich zur dritten Leſung gelangte; in der 
auswärtigen Politik herrſcht unter Salisbury 
tieferer Frieden als je zuvor unter Gladſtone, 
und wenn nicht die Zuckerprämienvorlage da 
wäre, würde die Oppoſition bei dem allgemeinen 
Ekel an der iriſchen Frage kaum mehr einen An⸗ 
griffspunkt gegen das Kabinet beſitzen. An ſich 
wäre es daher wünſchenswerth, wenn der Ent⸗ 
wurf niemals vorgelegt worden wäre; aber ſo 
ſtark fühlt ſich das Cabinet, daß es beabſichtigt, 
trotz der merklichen Kühle, welche der Prämien⸗ 
. erregt, den Entwurf doch nicht 
fallen zu laſſen. Augenblicklich find die Zucker⸗ 
preiſe geſtiegen (auf 22 Shilling der Zentner), 
theils durch natürliche Urſachen wie ſchlechte 
iten, theils durch das Spiel der Spekulation, 
die ſich vom Kupfer auf den Zucker geſtürzt hat. 
Mit dem Entwurf ſteht die Preisſteigerung in 
keiner Verbindung, denn der Ausſchluß des Prä⸗ 
mienzuckers würde erſt im September 1891, als 
nach mehr denn zwei Jahren, in Kraft treten, 
auch werden Lieferungen auf das Ende dieſes 
Jahres bereitwilligſt mit 15 Shilling entgegen⸗ 
genommen. Trotzdem kommt die Preiserhöhung 
der Oppoſition I gelegen; fie ſieht darin den 
Schatten, den ſchon die bloße Möglichkeit des 
Eutwurfs auf den Zucker wirft, und malt mit 
Wonne die Vertheuerung aus, die auf die wirk⸗ 
liche Durchführung des Geſetzes folgen würde. 
Bei dieſer abſichtlichen Verkehrung aller Ver⸗ 
Be find die liberalen Redner % weit 
ommen, Freihandel und Prämienzucker im 
ben Athem auszuſprechen und zu vergeſſen, 
Gladſtone als Premier ebenſoſehr gegen 
Prämienzucker geeifert hat wie die übrigen 
gefleiſchten Freihändler, die ihn jetzt dem Volk 
erhalten wollen. a 
Der neue amerikaniſche Geſandte Robert T. 
Lincoln langte geſteru in Liverpool an, ward dort 
ch empfangen, reiſte aber noch geſtern nach 
Llondon weiter. 


a 8 Stettiner Nachrichten. 
| Stettin, 26. Mai. Die „Thierquä⸗ 
f lerei' verliert nichts an ihrer Bedeutung, ob 
N ſie aus geſchäftlicher Gewohnheit oder roher Sitte 
verübt wird, und es iſt daher leicht erklärlich, 
1 wenn wie geſtern — ein noch lebender Stor 
| mit ausgeſtochenen Augen den Unwillen des 
Publikums erregte. In der jetzigen Laichzeit 
ziehen dieſe Thiere aus dem offenen Waſſer in 
die Seitenflüſſe, ſtromaufwärts, weite Strecken 
fort. Es werden auf dieſen Wanderungen ſehr 
| viele eingefangen, und man kann faſt jeden 4 
die ſchönſten Exemplare am hieſigen Bollwer 
lliegen ſehen. Um ſie beſſer zu verwerthen, ver⸗ 
letzt man ſie ſtark, “= ihnen das Leben voll⸗ 


fſtandig zu nehmen. dieſe Art Konſervirung 
= den Thierfreund ſchon ein gräßlicher Anblick, 
po verbitterte ſich dieſes Gefühl der Theilnahme 
geſtern noch dadurch, daß man einen großen Stör 
L wie oben vorausgeſchickt — eg hatte, da⸗ 
mit er ſich ruhig verhielt, und ihn ſo in leben⸗ 
dem Zuſtande am Bollwerk liegen ließ. 
„Straßenbilder.“ Geſtern Mittag 
ſpielten eine Anzahl Kinder verſchiedenen Ge⸗ 
ſchlechts auf der gr. Yaftabie auf dem Trottoir, 
als ein Streit unter ihnen ausbrach. Zum 
großen Erſtaunen der Paſſanten holte ein kleiner, 
e.twa 4 Jahre alter Knabe ein Taſchenmeſſer aus 
ſieiner Hoſentaſche und drang damit auf ein 
größeres Mädchen ein, welchem er auch einen 
» Schmiß“ beigebracht haben mußte, da ſie 
ſchreiend davonlief. Es mußte von Vor⸗ 
übergehenden eruftlich mit dem „Knirpe“ unter⸗ 
handelt werden, daß er das Meſſer zullappte und 
ekeinſteckte. Wer prägt ſich wohl uicht dabei: Wie 
kommt ein ſolches Kind ſchon zu einem Taſchen⸗ 
meſſer und zu deſſen Gebrauch als Vertheidi⸗ 
. 85 ittel? — Wenn es wahr iſt, daß der 
nicht weit vom Stamme fällt, ſo kann man 
0 behaupten, daß die Veredelung des Men⸗ 
u ſcheugeſ lache nur ſehr langſam fortſchreitet. 
Die Entvölkerung der öſtlichen Pro⸗ 
bvinzen, wie fie von land und ortskundigen Per⸗ 
ſeonen bei jeder Gelegenheit hervorgehoben wird, 


h 4 j en & „ der ihn und an Darm Typhus erkrankten 2 Per⸗ 
vor einigen Jahren im Kilmainham⸗Kerker ein⸗ ſonen (2 Todesfälle), davon 2 (1. Todesfall) in 


ſo iſt damit deren politiſcher Bedeutung Genüge 


von den elwa 
didat aufgeſtellt. — Die Verſammlung nahm 


Stettin 

— Auf die heutige Vorſtellung auf Belle⸗ 
vue, „Die Fledermaus“, machen wir hiermit 
nochmals aufmerkſam. Die Operette und ihre 
Schönheiten ſind zu ſehr in Jedermanns Be⸗ 
wußtſein, als daß wir dieſelben hervorheben 
mußten; iſt „Die Fledermaus“ doch das beſte 
Werk des Walzerkönigs Strauß und hat ihren 
Sieg über alle anderen Operetten längſt durch 
unzählige Vorſtellungen dokumentirt. Der hie⸗ 
ſigen Beſetzung haben wir bereits geſtern Er⸗ 
wähnung gethau und iſt das Enſemble ein vor⸗ 
zügliches. Zu „Madame Bonivard“ wird mor⸗ 
gen auf Bellevue das Schneider'ſche Genrebild 
„Kurmärker und Picarde“ gegebeir und ſpielen 
darin Frl. v. Weber und der Direktor Emil 
Schirmer. Unſer beliebter Gaſt ſingt als Ein⸗ 
lage den Schattentanz aus Meyerbeers „Dinorah“. 

— Der erſte Staatsanwalt zu Stargard 
in Pomm. erläßt folgende Bekanntmachung: 

„Mitte November v. J. hat der Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Jung aus Königsfelde, ge⸗ 
boren am 13. September 1868 zu Neu⸗Brünken. 
bei Treptower Kaufleuten gänzlich unbrauchbare, 
nur mit Leimwaſſer und Sand hergeſtellte Senſen⸗ 
ſchärfer vertrieben und zu vertreiben geſucht, 
welche mit dem Firmenſtempel der Stralſunder 
Senſenſchärfer⸗Fabrik: C. H. Schwabe „Batavia“ 
verſehen waren, bei dem Verkauf dieſer Senſen⸗ 
ſchärfer ſich auch als der Sohn des Herru Schwabe 
vorgeſtellt. Jung iſt 1 Meter 78 Zentimeter 
groß, ſchlanker Geſtalt. Er hat dunkelblonde 
Augenbrauen, dunkelblonde Haare, einen im Ent⸗ 
ſtehen begriffenen Schnurrbart, graue Augen, ein 
rundes Geſicht, geſunde Farbe. Jung hat am 
linken Handgelenk eine Narbe. Auf ſeinem linken 
Unterarm iſt fein Name „W. Jungs tätowirt. 
Es iſt bekannt geworden, daß auch in Dramburg, 
Falkenburg, Schivelbein, Tempelburg und Neu⸗ 
Stettin und ſchon im Jahre 1887 von einer 
Fan die ſich gleichfalls als einen Sohn, bei 
lndern als einen Reiſenden des Herrn Schwabe 


vorgeſtellt hat, derartige werthloſe, mit Sand und 


Leimwaſſer, hergeſtellte Senſenſchärfer verkauft 
ſind. Es iſt anzunehmen, daß dies ebenfalls der 
Arbeiter Wilhelm Jung aus Königsfelde war, 
und daß derſelbe auch noch in anderen Städten 
und auf dem Laude ſolche werthloſen Senſen⸗ 
ſchärfer mit dem Stempel „C. H. Schwabe Stral⸗ 
ſund Batavia“ vertrieben hat. i 
— Am 6. Juni, Vormittags 12 Uhr, findet 
hierſelbſt im königlichen Schloſſe der Verbands⸗ 
tag der Vaterländiſchen Frauen⸗Ver⸗ 
eine der Provinz Pommern ſtatt. Auf 
dem Verbandstage ſoll die ſtatutenmäßig alle 2 
Jahre erfolgende Neuwahl des Vorſtaudes vor⸗ 
genommen und die hinſichtlich der Thätigkeit der 
Frauenvereine etwa hervortretenden Wünſche und 
mitgetheilten Erfahrungen erörtert werden. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in der 
8 92 19. bis 25. Mai 1569 Portionen ver⸗ 
abreicht. 5 a a 


Aus den Provinzen. 


Paſewalfk, 24“ Mai. Am Mittwoch Nach⸗ 
mittag zwiſchen 5 und 6 Uhr brach in Blumen⸗ 


thal in der Koſſäth Fertig'ſchen Scheune auf bis⸗ He 


her unerklärliche Weiſe Feuer aus und äſcherte 
daſſelbe die Grundſtücke der Koſſäthen Fertig, 
Rhein und Volz gänzlich und vom Koſſäth Winter 
eine Scheune ein. Das Schulhaus iſt geräumt 
geweſen, aber unverſehrt geblieben. Es ſind auch 
ein Schwein und eine Kuh mitverbraunt. Der 
angerichtete Schaden iſt ein ſehr bedeutender. 
Die ſämmtlichen Spritzen der 9 waren 
vertreten. Verſichert ſind ſämmtliche Gebäude 
und Mobilien, nur die Mobilien des Koſſäth Volz 
waren unverſichert. Die Abgebrannten waren alle 
answärts auf dem Feld beſchäftigt. 


Aus den Bädern. 


Bad Driburg in Weſtfalen. Die 
ſchmucken, weißen, von wildem Wein maleriſch 
umrankten Logirhäuſer haben die erſten Gäſte 
aufgenommen, welche die Schönheiten der im 
Frühlingsſchmuck prangenden Natur in vollen 
Zügen genießen. e Verbeſſerungen 
zur Bequemlichkeit der Badegäſte machen ſich in 
den Kurhäuſern wohlthuend bemerkbar; insbe⸗ 
ſondere tritt die behagliche Einrichtung der luftigen 
Vorhäuſer hervor, welche einen angenehmen 
Aufenthaltsort für Alt und Jung gewähren. 
Die größte Ueberraſchung aber bietet ſich dem 
in Driburg bekannten Badegaſt — und wie 
viele Familien ſind es, welche a 


250 anweſenden Personen als Kau⸗ 6 Maßl trinken“ 


In dieſer Weiſe geht es fort, 


{ j 8 und zwar widerfährt monatlich ungefähr einem 
ihren ruhigen Verlauf und endete um 10 Uhr. 
— In der Woche vom 12. bis 18. Mai 


Dutzend der unzählichen Münchener Bräu's die 
Ehre, von der ſachkundigen Kehle dieſes edlen 


anweſender Meiſter von der Nadel behauptete, 
zur Anfertigung eines Ueberziehers ſeien minde⸗ 
ſtens 40,000 Stiche nöthig. Es wurde nun 
einem Bäcker ein Ueberzieher angemeſſen, und 
unter abwechſelnder Beaufſichtigung dreier Mei⸗ 
ſter derſelube von dem wettenden Schneider ges 
fertigt. Die ſorgſame Zählung der Stiche er⸗ 
gab jedoch, daß nur 39,625 Stiche nothwendig 
waren, eine Thatſache die bewies, daß die Be⸗ 
hauptung des Schneidermeiſters zwar nicht rich⸗ 
tig aber immerhin ziemlich begründet war. Er 
hatte den verwetteten Wein zu bezahlen' und 
überdies erhielt er für die Anfertigung des Ueber⸗ 
ziehers keinen Batzen. 


Schiffsbewegung. 

Der Schnelldampfer „Trave“, Kapitän W. 
Willigerod, vom Norddeutſchen Lloyd in Bre⸗ 
men, welcher am 15. Mai von Bremen und am 
16. Mai von Southampton abgegangen war, iſt 
am 24. Mai, 7 Uhr Morgens, wohlbehalten 
in Newyork angekommen. 

Der Poſtdampfer „Weſer“, Kapitän A. 
Koch, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 8. Mai von Bremen abgegangen 
war, iſt am 24. Mai, 7 Uhr Morgens, wohlbe⸗ 
halten in Baltimore angekommen. 


VBaukweſen. 

Kurbeſſiſche 40 Thaler Looſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 1. Juni ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von circa 70 Mark pro Stück bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Berlin, Franzoſiſche 


Börſen⸗ Berichte. 

Paris, 25. Mai. (Anfangsbericht.) Mehl 
feſt, per Mai 52,00, per Juni 53, per 
Juli⸗Auguſt 53, per September⸗Dezember 52. — 
Spiritus behauptet, loko 42,20, per Mai 
42,50, per Juli⸗Auguſt 42,70, per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 42,50. — Wetter: heiß. : 

Newyork, 24. Mai, Abends 6 Uhr. (Waa⸗ 
renbericht.) Baumwolle in Newyork 11½ 
do. in New Orleaus 10/8. Raff. Petro⸗ 
leum 70% Abel Teſt in Newyork 6.90 
G., do. in Philadelphia 6,90 Gd. Rohes 
Petroleum in Newyork 7,10, do. Pipe line 
Certifikates 84½ . Feſt, ruhig. Schmalz lolo 


7,15, do. (rohe und Brothers) 7,45. Zucker 
(Fair refin. Muscovados) 6/0. Mais 
(New) 43. Rother Winterweizen lolo 
83½. Kaffee (Fair Rio⸗) 18%, Mehl 
3 D. 15 C. Getreidefracht 30. Kypfer 


per Juni 15,95 nom. Weizen per Mai 
81/8, per Juni 82, per Juli 82½. Kaffee 
Rio Nr. 7, low. ordin. per Juni 16,57, 
per Auguſt 16,82. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Frankfurt a. M., 25. Mai. (Poſt.) Die ſtrei⸗ 
kenden Brauer haben bereits geſtern Nach⸗ 
mittag in allen Brauereien die Arbeit wie⸗ 
der aufgenommen, mit Ausnahme der bei⸗ 
den bedeutendſten Brauereien, derjenigen von 
winger und Henrich. In der größten Brauerei 
Frankfurts, derjenigen von Binding, ſoll heute 
Mittag der Streik proklamirt werden, falls die 
Forderungen der Geſellen keine Annahme finden. 
Der Brauerſtreik ſcheint das Signal weiterer, 
ſchon längſt in der Luft liegender Ausſtände zu 
werden. Die Zimmerleute von Frankfurt 
und . halten am Montag die letzte ent⸗ 
ſcheidende Verſammlung in der Lohnfrage ab, in 
der vorausſichtlich ebenfalls der Streik prokla⸗ 
mirt wird. 

Die Störungen imEiſenbahnbetriebe 
durch den Ausſtand der Kohlenarbeiter ſind be⸗ 
ſeitigt. Die bisher ausgefallenen Züge ſind 
fahrplanmäßig wieder eingereiht. 

Deſſau, 25. Mai. (Poſt.) Se. Hoheit der 
Shed de von Naſſau traf ſoeben bei Ihrer 

oheit der Prinzeſſin Friedrich zum Beſuch ein. 

Dresdeu, 25. Mai. (Poſt.) In Lugau 
wurde heute auf allen Schächten wieder ange⸗ 
ſahren; viele Anmeldungen zur Arbeit liegen vor. 
Der Hauptagitator wurde fortgewieſen. Die 
Lage iſt günſtig. a 

Wien, 25. Mai. Der Finanzminiſter ſchrieb 
eine beſchränkte Offerte auf 7500 ſich im Be⸗ 
ſitze der Regierung befindenden Buſchtiehrader 
B.⸗Aktien aus. Die Offerten ſind bis zum 
27. Mai dem Finanzminiſterium zu überreichen. 

Wien, 25. Mai. Wie die „N. fr. Pr.“ 


jährlich die meldet, haben die Verhandlungen der Rothſchi 


ild⸗ 
trefflich erprobten Quellen von Neuem auf Gruppe zu dem Ergebniß geführt, daß die Bone 
fuchen — in dem neuerbauten Moorbadehauſe. verſion der ungariſchen Eiſenbahnprioritäten ſo⸗ 


Die Driburger Schwefel⸗Moorbäder, ſchon läugſt ort in Augri 
amſten der Welt bekannt, wurden Mitte nächſter 


als die w 


enommen werden ſoll und wird 
oche bereits der Proſpekt ver⸗ 


a . Berlin, den 25. Mai 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Deutſche R.⸗Aul. 4% 108,20 b Weſtfällſch. do. 4% —.— 
do. do. 31 % 10,20 6 do. do. 31% —— 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,75 8 Weſtpr. ritterſch 31 2% 102,10 b 
d 


Prag, 25. Mai. Der Korreſpondent eines 
hieſigen Blattes, welcher ſich tadelnde Bemer⸗ 
kungen über den Streik geſtattete, wäre von den 
Streikenden in Kladno beinahe gelyncht worden; 


kamen im Regierungs Bezirt Stettin 91 Er⸗ Menſchenfreundes für triukbar gehalten zu werden. nur mit größter Mühe beſchwichtigten der Bür⸗ 2, de. 4% 100306 | paunover, Mer. use 105,50 Y 
krankungs⸗ ie 10 Todesfälle in Folge 90 Alen Erüſtes wird verſichert, daß viele Leute germeiſter und die Polizeiorgane die erregte Per baus. 4% 103,2 b Kan Abu. 4 105.50 8 
auſteckenden Krankheiten vor. Am in München ihre Bräuhausbeſuche nach den Menge. : * Ex | de. bo. ne l 188 80 , d 222 
ſtärkſten zeigte iich wieder Diphtherie, woran Bulletins des Herrn Franz Taber Falk, fo heißt Der Streik der Bedienſteten der hieſigen ester Pr. Ot 1 © 105,50 B 
34 Erkrankungen und 6 Todesfälle zu verzeich⸗ der „maßgebende“ Kritiker, einrichten, und dieſer Tramway⸗Geßellſchaft dauert ebenfalls noch fort. Berliner Jeb. 2% 18,756 16,50 8 
den, und zwar in der Form eines Kleeblattes, nen find, davon 23 Erkrankungen (4 Todesfälle) ſelbſt überall, wo er am Biertiſch erſcheint und Nach einer Mittheilung des Anwaltes der Strei⸗ de. de. 4, 107,79 8 105, B 
in Stettin. Sodann ſolgen Maſern mit — ſitzen bleibt, ein gern geſehener Gaſt. kenden ſoll der Statthalter erklärt haben, daß er] do. r e 5 89 5 
17 und Scharlach mit 14 Erkrankungen. An — Vom Rhein wird geſchrieben: Unter die Forderungen der Streikenden vollkommen als ne u. ens 2 110270 | Make 1 
Kindbettfieber erkrankten 4 Perſonen verſchiedenen Geſchäftsleuten in R. kam es un- berechtigt anerkenne und daß er, was in ſeiner do 4% 105 70% Hear 16 1000 G 
Todesfälle), davon 2 (1 Todesfall) in Stettin, längſt beim Glaſe Wein zur Wette, indem ein r 


ö Frfi jeſer Forder en Landſch. C.⸗Pfdor. 4% 108, 706 
Macht ſtehe, zur Erfüllung dieſer gen ran eee 


5 Pamburg Staats- 
beitragen werde. N 8 h „DD nn e ne Saaten ie 596, ne = 
Kladno. 25. Mai. Heute Vormittag | eine de. 8. ar e 
8 ½¼ Uhr traf mittels Extrazuges aus Prag das; de. do 435 5 See e 3% u x 
F 3 1 5 ey ei eu * Er. Präm.⸗Anl. 3 79.7 
11. In fanterie⸗Regiment hier ein, DaB de. 97. 102 Bader Pei Aal 14.10 5 


unter den Arbeitern eine große Aufre⸗ acc de 1 = Fi Bine e 2Y0110,38 0 
gung beſonders gegen diejenigen Bergleute 2 Hel. deb. % ZT ee 280 0 
herrſcht, welche ſich bis jetzt dem Streik nicht RR 
angeſchloſſen hatten. In Folge thätlicher Des Aegurtiſche dat 1 kr S.A. bl 10890 6 
drohung durch Streikende mußten auch die] de.“ do. 5% 105,10 be d 98,166 
Horafonte des N jenſch 8“ die Arbei in⸗ Argentiſche Ant 5% 87.0 Nuſſ.co. Anl. 18715% 102,50 G 
Bergleute des „Amalienſchachtes“ die Arbeit ein S 2 CE m Rule Ten ehe 
ſtellen. £ Br N Bae öß, Do. Do. 1880496 06208 
Paris, 2 i. Die Zeit ri Anleihe 50% 57.30 6 | do. do. 18845% 103,20 
2 Paris, 25. Mute 11 Zeitungen beil a Ztalieniſche rente 5% 97.0 G | do. Solorente 00% 116,00 B 
Zweifel bezüglich der Meldung aus, daß 5 1... | Be. da,1ssiift5%s 102,0 @ 
f rt in Straßburg eine militäriſche Revue do. do. 7% 108% do. (2 Oriem 1878 5 %% 66,7 
Humbert in Straßburg eine militäriſche Revue e ee eee 


abhalten werde. 


Die Blätter ſind der Anſicht, ds. vo. 20 L. St. 5% 99098 de. de. 1866 9% —.— 
daß König Humbert dieſe „Beleidigung“ Frank⸗ 


Oeſterr. Wold.⸗R. 4% 9, % bs do. Bedencr. uene 47% 99,00 G 
do. Papier⸗N. 4% 74,10 5 Serb. Golv⸗ . db. 5% 389,50 G 


reich nicht anthun könne. ; 5 10 58. de, bc 433 58 do. Reute 5% 00 
Brill 25. Mai 2 t h Ro er⸗Oeſterr. Silb.⸗N. 41 % 74,50 b do. do. neue 5% 87, 50 b 

Brüſſel, 25. Mai. (Poſt.) In em er- Dee A e eee 

ſcheint binnen Kurzem ein das F debe 1 50 , v AM 88,25 bB 

Büdniß betreffende Ver er dem Titel :] do. 1860 ervooſe 59% 126,9 bh] Ungariſche Papier- 

1 1 dlenhes Meg. ER ae N er der . teten — 921.506 | ente 5% 83005 

Italia 1851 889; der Autor ſoll einer Num. St.⸗A. Ob. 6% 108,00 B 

erſten Staatsmänner ſein. — Die Nachricht von Eiſenbahn Stamm -Actien. 

der Rückreiſe König 9 1 mber ts 15 ber Eutin⸗Lübeck 3% 47,90 b ] Dux⸗Bodeubach 4% 199,00 b 

Straßburg ruft in den Pariſer Blättern Hreuf. Wüttrh. % 110906 ; Wal, Sarl-rud. 40% 89106 

charakteriſtiſche Emrüſtung herber, „Lauterne“, Niet uh 1 120808 Jr ee 4% 12178 50 

„Juſtice“, „Jourual des Debats“ bezeichnen den] Mare, Nlawka 40% 77206 Narek- nie. 59% 7575 

Beſuch Straßburgs als eine Beleidigung Frank⸗ Aieezecht. Marr 172096 Pete erh 4 10 00 

reichs, das einſt für Viktor Emanuel Mailand r 495 10,708 ve. 8 5% 97900 

10 N „dei freigabe u: je] Oſtpr. Südpahn 49% „ o. Lit. B. * 7,30 5 

und die Lombardei freigemacht habe. Die Satan 6 4% 16728 0 Sie. en 8 53,76 6 

„Noboſti“ ſehen in einem Bündniß Frankreichs Flargard hosen 42% 104,7 0 Warschau er 5% 108,90 6 

mit Rußlaud eine größere Friedensgarantie als] Auterd⸗ettd. 4%6 e do. Wien 4% 200 


Baltiſche Ei. 3% 66,50 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
. 11,0 06 


in der Zugehörigkeit Italieus zum Dreibund. — 
Der „Pungulo“ in Rom kündigt eine päpſtliche 
Kundgebung au die Großmächte an, welche er⸗ | au 5 e 
klärt, die fernere Reſidenz des Papſtes ſed ung F re 
lich in einer Stadt, wo Kirche und Dogmen 5 2 BER 
öffentlich verachtet ſeien. ch a Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Mom, 25. Mai. Die Regierung hat das eee Green egg. % 10765 
Auſuchen des Giordano Bruno Komitees, ihm Kerl-Aub. un. 0.4% 10,0 % Steil. 9% —ı- 
die Thermen des Coracella zur Abhaltung eines Ner- Hört nu loc bi Chark. Kreueutſch g. 610.0 6 


104,70 68 


* nee ” P Berl.⸗Hamb. 1. u. bo. do. Livr. St.) % 103,809 
Feſtbankettes zu überlaſſen, abſchlägig beſchieden. u 9. 6 N 4225 1571629 gr e 1800 9 
7 5 : Mie op ar ſich⸗Brl.⸗ A ez⸗POrel gar. 00,90 

N Madrid, 24. Mai. Wie es heißt, beabſich Verl.⸗Stett. 4% 104,706 Felt Doro hesch an 10400 & 

tige die Regierung Anfangs Juni die Cortes zu Vat Samweibn. m a e 1 
iner Seſſi inzuruf 1 * Freib. I. 4% 104,7 dombr. . gar. 4½% 89,4 

einer nenen Seſſion einzurufen und wiederholt | Wia En 4% 107 70 b Kettew. berech 

den Verſuch zu machen, die Frage des allgemei⸗ 1 do. 5 1545 a ER 80% 100,166 
en Sti 5 8 8 . d.⸗Halb it. 78 4% 104.7 Kursk⸗Charkow 9. 5% 102,90 b 

nen Stimmrechts und das Budget berathen zu Magd tee e e 


. = 2 5 ep do. YeipgigLit.A.AY 

laſſen. Heute Abend wird ein Miniſterrath ftatt- 825 1000 40 100900 e e 59 00 

5 Di nr . 8 . Lit. B. 2, RNiew gar. 24,04 

finden. Die Miniſter fett er 10779 b Leſene Sede 8 84 b 

ihre Portefeuilles zur Verfügung; der⸗ nan 170 3 % 10446 © 7 S Eis 10925 6 

ſelbe bie 2 iniſter aa oh —.— Smolensk. 0,8 

jelbe lehnte jedoch ab und bezeugte den Miniſtern Satdagle in. l. l 88.8 60 Br Vela 

fein volles Vertrauen. Inzwiſchen wird ein Gendarb 4. Ser, 108,306 os e 5% ern 

Ausgleich verfucht werden; folfte derſelbe nicht mn dei 204508 Net, Meere 141008 

erzielt werden, fo dürfte die Bildung eines nenen daun 4% 0 b ger. % 100g G 

Miniſteriums unmittelbar bevorſtehen. ee RT e 94.75 

London, 25. Mai. (Poſt.) Der 70. Ge ⸗ def. Fronz⸗ Stb. gar. . 80% 100,906 

burtstag der König in Viktorig wird dennen i BUT ee , 0b 0 

heute offiziell gefeiert. Es findet ein Miniſter⸗ led gar. . 30% 800 B Traueiaulaſiſch g. 0% 14,30 69 

Bankett und große Illumination ſtatt. Das Tee er. 6 , f | Behr , 100 b 

Weſtend iſt feſtlich geſchmückt. Herrliches Wetter, Deſt. Jranz⸗Stsb. 3% 108,506 | Warſchau⸗Wien 

— Die Debatte über Lord Lyttons Nicht⸗ en 102.50 G Pe ee 

theiluahme an der Pariſer Feſtlichkeit hat das (Lou,) . . 3% 64,40 b Jaustoe- Ele 5% 91400 

Parlament auf Dienſtag angeſetzt. pff ²¹Ü Cm 
London, 25. Mai. Die frauzö iſchen Fiſcher⸗ do. do. 2 3. 5% ee Nay. 5% 1056069 

fahrzenge „Ella“ und „Quartre Freres“, über] Pref-Orajene 87 250 E 

deren Verbleib man ſehr beforgt war, ſind auf Hypotheken⸗Certiſicate. 

den Neufundlandbäuken verunglückt. 175 Per⸗ Dich. Gruud⸗Pid. Pr. B. Er. unkündb. 

fo nen e rtranken. 8. abg... . 3% 108,90 G (4. 115) 4.400 116,10 G 


2 w 2 „Grund⸗Pfd. do. d 100) 4% 103,00 66 
Petersburg, 25. Mai. Der Schah em⸗ e , . 102 00 G Wr. Ged. 188 


8 b 
fing geſtern die Chefs der hieſigen Botſchaften] Diſch. Grund⸗ pin. er 110) . „86, 11400 © 
und Seiunbifchaften und machte mit 1 255 ie. Sri r 1 10% 1125 99 
fürſten Sergius einen Ausflug na eterhof. cr g 100,00 50 b. Be. O51 4% 10.80 b 

Am Abend fand im Theater eine Galavorſtellung r 3 2 N 
ftatt, welcher der Kaiſer und die Kaiſerin mit 8 Ve. ae 10,50 b (rb 120). . 4% 1E,T5 © 
den perſiſchen Gäſten beiwohuten. Heute beſucht | Haus. son. Bine, 


103,50 66| do. do. 6. (rz. 110% 112,50 0 
2 ce a 3 bo, do. biv. Ser. 
der Schah die hieſigen Sehens würdigkeiten. Am] (#100), 4% 08, obe 40%, 106,00 bo 


. 
100, 68) do. do. 


f fi = „bo. 8, 100) %% 99,50 b 

Abend findet Theater -Vorſtellung und Souper in penn Sp... a do. Fp k 2 i 25 
der Eremitage des Winterpalais ſtatt. ee, e e 928510918 8 
5 Bukareſt, 24. Re In der a Er 5 22 mus Ki Unci : 

onescu neuerdings über die von dem früheren San. ia * 1 90) —.— 
Juſtizminiſter Vernescu vollzogenen Erneunun. Pr.. ale e e See % 2.0 0 
gen, welche den Rücktritt des Kabinets Roſetti[ Bun. „ Mm 50 0 de. de. aug 3 
ee re erg Man erwartet des⸗]“ (1.100). . 6% 10825@ de. de, (4 100 4% 100,80 G 
halb eine ſtürmiſche Kammerſitzung. Baut Papiere 

Sanfibar, 25. Mai. Dr. Peters wird Die. 5. 1896 255 


B Ir 5 iw. v. 1088 
ſich demnächſt nach der Delagoa⸗Bai begeben, wo ., Spr.⸗Arr. B. 3 82,908 Diſch. enoſſenſch. 71 159.90 © 
400 Eingeborene bereit ſein ſollen, die Vorräthe Berliner@affenver, 5½ 128,10 0 Disc.-Command. 12 236,106 
0. 


2 2437 1 . . 10 174,505] Dresdner Bank 9 156, 70 bh 

und Gepäck der Expedition zu trausportiren. Bren dier. je. 5, 1127090 3 „ 5 454006 
. - 2 2 22 2 re 8 2 um N . — 1 

5, 5 Reichs: | Darmſtädter Bank 9 169005 Pr. Gentr.⸗Vod. 911, 150,50 G 

Berlin, 25. Mai. Beim heutigen Reich C 


tagsdiner toaſtete der Kaiſer auf den König Hum⸗ 
bert, deſſen Bündniß den Weltfrieden ſichere und Induſtrie⸗Papiere. 

beider Händedruck von der ganzen Welt gefühlt, Ale, ee 6 cn . tl. ce) 3 15800 80 
werde. Bendalitalieniſch) feierte Crispi, als aupt⸗ Hühmiines do. 8 ame 82 
ſtütze des glücklichen Bündniſſes, welches die Frei⸗ = — E Ben ey 8 
heit, Frieden und Sicherheit der Nationen bedeute: Tell o. 0 are 8, 00 8 
Crispi dankt für die Begeiſterung und Herzlichkeit, E. See . 6 105 
womit der König empfangen wurde und welches 2 /Ceptenten 
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—— 51er. Bulc.L. B. 6 165,00 b 
2 125,90 Fb Sudenburger 16 282,00 bo 
Oranienburg —.— Nähm. Roß. — 115,00 b 


© 
7 1 g — = en „ 
in. ganz Italien empfunden werde. Es bedeute ee ea 85 dem, 55 11 30 60 
22 2 212 1 fi . 8 rue 3 a 18,00 b 
die wie gegenfeitige Zuneigung beider Nationen 5 Fr 4 nete Saen 15 10000 9 
5 } öllw. . iem. Ind. 61, 
und Monarchen. Die Feinde ſagen, wir wollen Dang. Delmüßle 12 12700 80 St.⸗B. Cementf. 15 196,0 bo 


zeig fo recht auf dem hieſigen Bahnhofe. 
＋ . günstiges Wetter für die Feld⸗ 


a bisher innerhalb des großen Stahlbadehauſes ſöffentlicht werden. Die Konverſion werde alle 
arbeiten, jo kommen ganze Züge voll Arbeiter — 


verabreicht; bei der ſteigenden Frequenz ſah jich fünfprozentigen, in Silber verzinslichen Priori⸗ 
die Badedirettion veranlaßt, für dieſelben ein täten umfaſſen. Die Operation beſchränkt ſich 


den Krieg; wir können, jederzeit kämpfen. Wir] Deſſauer was 10 18400 9 Storm Lan cv. 7 10025 0 


80,00 
2 1 Dyn. D Si 120,10 % Stralſ. Spieltart. 
aber wollen den Frieden. Ich trinke auf das a 218508 Oe. Yordeb.-8. 12½ 2081 


066 
Carex. Pferdeb. 0,0066 


ſigenannte Sachſengänger — hier an. Von hier 
aal reiſen ſie aber uicht ſämmtlich nach Sadlen; 
ſiondern zum Theil auch nach Mecklenburg. Die⸗ 
ſem V folgen Tag für Tag weitere Ko⸗ 
3 e n „Heimathsmüden“ nach, ſo daß 
mitunter der ganze Perron belagert wird. Zum 
. ag Theil ſind dieſe Wanderer aus der Pro⸗ 
binz Poſen und man kann aus ihrer Lebensweiſe 


durchaus umfaſſender und 


beſonderes Haus zu bauen. Dies aher in ſo 

zweckmäßiger Weiſe, 
daß dies Moorbadehaus zu Driburg dasjenige zu 
Franzensbad an Trefflichkeit weit überragt. 
Dieſes Moorbadehaus, ſowie die Faſſung der 
neuentdeckten Caspar⸗Heinrich⸗Quelle, welche der 
berühmten Georg ⸗Viktor⸗Quelle zu Wildungen 


lediglich auf den Umtauſch, eine Baarſubſkrip⸗ 
tion wird zur Zeit nicht beabſichtigt. 

Wien, 25. Mai. (Poſt.) In Kladno ha⸗ 
ben geſtern unter Aſſiſtenz der Behörden Kon⸗ 
ferenzen ſtattgefunden, in welchen Arbeitgeber 
und Arbeiter vertreten waren. Die Regierungs⸗ 
vertreter forderten die Arbeiter auf, ſie möchten 


Wohl des Kaiſers und des Reichstages als den wah⸗ Kante. tele 122 2100 00 Siett Jered. 
ren Vertreter des deutſchen Volkes. Miquel ſagte, nen 6, 15 38200 f.. 12 
das Dreibündniß bedrohe Niemand. Möge die Bergwert⸗ und Püttengeſellſchaften 
äußerſte Probe des Bündniſſes erſpart werden, wenn e . x 
nicht, jo werden wir die Stürme mit aller Ve 


ius Bergw. 8½ 118,00 9 Harkort Bergw. — 11,00 
52,50 8 | Hiberni 
Kraft und Trene beſtehen. 


1 


66,000 
159,00 b& 


. Bgw. A. — Hibernia 2½ 156 60 b 
3 do, Gußſtfab. 9 20700 l Ni u. Laurah. 2 126 75 be 
Unſer Bündniß iſt 8 3° 1 toniie Elefoau Fa 110, 10 b 


2 7 oruffia Bergw. — 2 19. 200,75 b 
inen Schluß ziehen, wie ihre Lage bisher be⸗ entſpricht, wird dem altbewährten Stahlbade vor Allem ruhig zur Arbeit zurücktehren, und feſt, unſere Wehr ſcharf. Uuſere Sache gerecht. Dernergnardh, 3 132368 Srerſchle 2 
ſchaffen geweſen fein muß. Eine beſondere Nei- Driburg neue Anziehungskraft verleihen. nicht etwa durch Ausſchreitungen ein militäri⸗ Es lebe und blühe Italien, es lebe, beſtehe und! e 85,766 . 24 1870088 
gung zu dieſem Nemadenleben kann man bei ſches Einſchreiten provoziren; die Arbeiterſch f ſiege das Bündniß der friedliebenden Völler Gelſentirchener 6 145,40 ö de: 
nen im Geſpräch nicht herausfinden, es kommt Vermiſchte Nachrichten möge noch acht Tage ruhig warten, bis dahin | -—— ern. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
8 vor Allem nur auf beſſeren Verdienſt an. 5 1 N W werde gewiß der größte Theil ihrer Forderungen Waſſerſtand. F 
enn dieſe ununterbrochene Auswanderung von (Auch ein Kritiker.) In der Orlando: aufs Wohlwollendſte zugeſtanden ſein. Kaum Oder bei Breslau, 24. Mai, 12 Uhr Berliner Feuer. 130 225% 0 Magd. Auer 9 — 
der Provinz Schleſien ausginge, die übervöltert ſtraße zu München, nahe dem „Platzl“, wo das waren jedoch die Vertreter der Arbeiter auf dem Mittags, Oberpegel 5,06 Meter, Unterpegel + | ds. „ — — 8 2 
5 ſie weniger zu bedenten, aber Oſt⸗ und berühmte 8 ſteht, hauſt ein Mann, Marktplatze erſchienen und hatten dieſes vorläufig | 0,32 Meter: — Elbe bei Dresden, 24. Mai, Leders. Dene, 
ſtpreußen mit Poſen können eine ſolche Ab- ſeines Zeichens Uhrmacher, der ſich die eple negative Reſultat mitgetheilt, als ein ohrzer — 0,26 Meter, — ache, 2. Ma, ne e 
nahme der arbeitenden Klaſſen nicht lange ver- Lebensaufgabe geſtellt hat, ſeine durſtigen Mit⸗ reißendes Gejohle losging: So lange können + 2,78 Meter. — Warthe bei Poſen, 24. Mai, 2 i 
0 bürger über die Güte der Biere und das jeweils und werden wir nicht warten. Am meiſten Mittags, 1,12 Meter. Bant-Diskont, Wechſel⸗ 
Die Selbſtvertretung der Ar⸗ 1 Quantum auf dem Laufenden ſchrieen die Weiber, die ſich förmlich wild ge⸗ Sri Reichsbank 3, Lombard 4% Mana Bein 
beiter in den geſetzgebenden Körper⸗ zu halten Vor dem kleinen Laden hängt ein berdeten. Anf Zureden der Gemeindebeamten riefkaſten. ee | 25, Mai, 
ſchaften des Staates zum Zwecke der Ber⸗ „Die beiten Biere z. 3. in München“ über⸗ ging aber dann die Menge doch ruhig aus⸗ Anonyme Anfragen und Zu⸗ J ͤ ĩðê RT 
beſſerung ihrer Lage, das war geſtern Abend, mit ſchriebener, monatlich wechſelnder Zettel, worauf einander. ſchriften bleiben unberückſicht ig W 
kurzen Worten geſa t, der Anfang und das Ende der der Bierbädecker unter theilweiſen recht originellen Wien, 25. Mai. Der Gyngekologe Hof — A. A. R. u. L. Der Wortlaut des Wech⸗ |Bers. Plage s Tage 72% 31,10 8 
Berathungen im Rohrer'ſchen Lokal. Nachdem Ausdrücken die Erfahrungen feiner „Bierreiſen rath Breisky iſt in der vergangeuen Nacht ge⸗ ſels entſpricht den geſetzlichen Vorſchriften. Eine e Monat 72 — 
Bureau gebildet war, ertheilte der Herr Vor⸗ verzeichnet. Da heißt es z. B.: „Neſches Bier |ftorben. 5 | a Sicherheit bietet derſelbe für Sie immer. a 20,35 b 
ſitzende dem aus Berlin hier eingetroffenen For- ausgezeichnet, macht guten Humor, alle Hochach⸗ Prag, 25. Mai. Die Tramwaydirektion.— Förſter M. in Z. Wir können Ihnen 4 2420 8 
mer Herrn Körſten das Wort. Sein Vortrag tung dem Herrn Bräumeiſter.“ Ein anderes wurde telegraphiſch davon benachrichtigt, daß der für dieſe Reparatur Niemand nachweiſen. — Wien Seſterr⸗W. s Tage 2 29% 172,30 b 
zeigte, daß er mit Fleiß Geſchichte ſtudirt hat, macht viel Appetit und guten Humor, jo 4 bis 5 Generalbevollmächtigte de Prater heute Abend Lehrer V. in B. Wir glauben, daß die Ge⸗ . 
bpb er aber jemals im Stande ſein wird, die von Mahl“, Ein drittes Bier iſt „famos und tacht hier eintrifft, um mit den ſtreikenden Tramway⸗ meinde verpflichtet iſt, Ihnen wenigſtens einen „81206 81,00 8 
ihm immer wiederholt begehrte Einigkeit unter warm im Baucherl“ (eie). Um dieſe neckiſche Bedienſteten einen Ausgleich anzubahnen. — Theil der Reiſeroſten zurückzuerſtatten. — KA- „ l 
den Arbeitern zu erreichen, dürfte wohl zweifel⸗ Wendung voll und ganz würdigen zu können, Aus Kladno wird gemeldet, daß Ausſchreitungen St., Löcknitz. Wenden Sie ſich beſchwerde⸗ Warschau s Tage 6 216,50 b 
{ zur ein. In der Hauptſache will man ſich auf muß man den Leibesumfang des Mannes geſehen Streikender vorfielen; die Gendarmerie, welche führend an das Ober Verwaltungsgericht. — Gold · und Papiergeld. 
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tung recht bald ein Ende gemacht wird. 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Ro ſſi. 


15) 
Kaum war die halbe Stunde Kaffeezeit ver⸗ 
angen, ſo fühlte ſich jeder Einzelne von den 

Fer zu dem amüſanten Mann hingezogen. 
iejenigen, welche an keine Bureauſtunden ges 

bunden waren, dehnten ihren Aufenthalt aus, die 
zuderen riefen beim Gehen „auf Wiederſehen“ 

und verſprachen, ſich ſeinen Preiskonrant an⸗ 
zuſehen. 

Als der letzte der Gäſte gegangen, meinte Herr 
Savin leichthin zum Wirth: „Schade, daß hier 
im Ort kein Logirhaus iſt, ich hätte dann den 
Abend bei Ihnen verbracht — eder haben Sie 
einen Winkel, wo Sie mich einlogiren können — 
der Weg nach und von p iſt bei dieſen Schnee⸗ 
maſſen etwas beſchwerlich täglich zu wieder⸗ 
holen.“ a 

Frau Gerdes war hinter dem Schenktiſch her⸗ 
vorgekommen. „Ich glaube nicht, daß es geht,“ 
ſagte ſie, Unfreundlichkeit affektirend, während ſie 
uur mühſam ihre lodernden Blicke bämpfte, aber 
Gerdes meinte: „Wenn Du unfer Wohnzimmer 
hergeben willſt — — man kann ja ein 
hineinſtellen — wenn Du nur wollteſt.“ — — 

„Ja, lieber Gerdes, 
ſo will ich denn nichts dagegen haben. Ich 
heizen, — — — wo iſt Jr Gepück?! 


„Ich habe nur ein Handkofferchen, das iſt noch. Sie hatte über dieſe neue Eroberung Brand 
im Wagen, der Wagen aber wohl noch auf derſfaſt vergeſſen, und wenn ſie ſich jeiner erinnerte, 
Landſtraße, d. h. der Kutſcher hatte Ordre, ſobald geſchah es mit dem böſen Nebengedanken: „Er iſt 


ein friſches Pferd beſchafft ſei, 
vorzufahren.“ 

Wie ein Echo feiner Worte rollte jetzt der 
Wagen vor — Gerdes, ganz intereſſirt für den 
neuen Gaſt, der ſich ſogar nicht um feine Frau 
kümmerte, und welcher er auch nicht zu gefallen 
ſchien, da ſie ſchon oft für andere Gäſte ihr 


hier im Kaſino 


‘offer des Weinreiſenden hereinzuſchicken. 


Die Austrägerin Rathke, welche 
auf der Laſtadie und Silberwieſe unfere 
Zeitungen und Tageblätter austrägt, iſt 
erkrankt. Die geehrten Abonnenten, 
welchen in Folge deſſen das Blatt nicht 
zugegangen ſein ſollte, bitten wir, ſich 
gütigſt in der Expedition, Schulzenſtr. 9 
oder Kirchplatz 3, melden zu wollen. 

Hochachtungs voll 
Die Redaktion. 


—— er an ren —yœ— —— — 
Gegen die — Plage der Mücken bewährt ſich 
als beſtes und etſamtes Schutzmittel der ſeit 
Jahren von der Firma Gustav Lohse fabrizitte 
„Geſundheits⸗Toilette⸗Eſſig“, welcher in ſeinen er⸗ 
friſchenden Eigenſchaften nicht nur als Zuſatz zum 
Waſſer für die Toilette und das Bad hinreichend be⸗ 
kannt und auf der füngſten Melburner Ausſtellung prä⸗ 
miirt worden, ſondern auch insbeſondere durch ſeinen 


Kölniſchen Waſſer vorgezogen wird. 
Zu haben in allen Parfümerien und Drogerien. 


Bekanntmachung. 


Unter verdächtigen Umſtänden ſind fünf ſilberne 

Cylinderuhren Nr. 83112, 33967, 1321, 55529 und 

60424 (letztere mit Goldrand), ein goldener Ring mit 

R. K. gez. und zwei ſilberne Serviettenhalter beſchlag⸗ 

nahmt. 1 0 1 
Geſchädigte können die Stücke im diesſeitigen Krimi⸗ 

nal⸗Kommiſſariat, gr. Wollweberſtraße 60/61, v. 3 Tr., 
in Augenſchein nehmen. 

Stettin, den 21. Mai 1889. 


Königliche Polizei⸗Direktlon. 
v. Müfling. 


Stettin, den 25. Mat 1889. 


Bekauntmachung. 
Behufs Umpflaſterung der Magazinſtr. wird dieſelbe 
vom Montag, den 27. Mai d. J. ab, bis auf Weiteres 
für den ö entlichen Fahrverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei-Dirgktion, 
v. Mäütuing. 


Bekanntmachung. 
' Grabow a. O., den 17. Mai 1889. 

Die öffentliche Beleuchtnug Grabow's mit Pe⸗ 
troleum Laternen entſpricht den Erforderuiſſen der öf⸗ 
fentlichen Sicherheit in keiner Welſe, eine Verdoppelung 
der Zahl der Laternen und die Ausdehnung der Be⸗ 
leuchtung auf die Nächte und auf die dunkelen Mond⸗ 
ſchein⸗Abende würde wegen der entſtehenden Mehrkoſten 
eine Erhöhung der Kommunal⸗Abgaben zur Folge has 
ben, ohne für die Kommune eine Einnahmequelle zu 
gewähren. 112 0 

Jahrelange Erörterungen der ſtädtiſchen Kollegien 
haben jetzt zu dem Reſultate geführt, daß im Prin⸗ 
zipe die Einrichtung einer eigenen ſtädtiſchen Oel⸗ 
gas⸗Anſtalt als die geeigneteſte für Grabow a. O. 
anerkannt iſt. 

Es kommt nun darauf an, fie auch rentabel zu machen. 

Das Oelgas hat anerkanntermaßen die vierfache 
Leuchtkraft des Steinkohlengaſes, die praktiſche Brauch⸗ 
barkeit der Oelgas⸗Beleuchtung für Grabow a. O. iſt 
durch zwanzigjährige Erfahrungen anderer Städte und 
rn im Süden und Norden, welche Oelgas⸗An⸗ 

alten beſitzen, durch Koſtenanſchläge, Rentabilität⸗Be⸗ 

rechnungen und Garantie⸗Erklärungen der renommir⸗ 
teften Fabriken Deutſchlands und durch Gutachten Sach⸗ 
verſtändiger feſtgeſtellt. 
Eine ſtädtiſche Oelgas-Anſtalt hierſelbſt bietet den 
Hansbeſitzern die Gelegenheit zu einer billigen Flur⸗ 
und Treppen⸗Beleuchtung, fie iſt geeianet zum Motoren⸗ 
betriebe, ſie geſtattet, bei ausreichender Betheiligung die 
Stettiner Gaspreiſe von 1½ Pf. pro Flamme und 
Stunde der Brennzeit inne zu halten und gewährt, 
je größer die Betheiligung mit Privatflammen iſt, eine 
deſto größere Ermäßigung des Gaspreiſes. Auch eignet 
ſich das Oelgas zum Kochen. 

Es werden von uns Liſten zur Zeichnung von Pri⸗ 
vatflammen in Umlauf geſetzt werden. 

700 Privatflammen eireg reichen ſchon aus, um 
freies öffentliches Gas für 180 Laternen zu haben, 
bei 520 Wohuhäuſern ſollten wir auf 1000 Privat⸗ 
flammen rechnen dürfen. 

Nachdem bereits 636 Privatſlammen gezeichnet find, 
richten wir in Ausführung des Beſchluſſes der ſtäd⸗ 
tiſchen Kollegien an alle Hausbeſitzer und Gewerbe⸗ 
treibenden Grabow's die dringende Aufforderung, ſich 
recht Zahlreich bei der Zeichnung von Privatflammen 
betheiligen zu wollen, um ſo dazu beizutragen, daß dem 
beſtehenden kläglichen Zuſtande der Grabower Beleuch⸗ 


Der Magiſtrat. 

Privatimpfung 
in 8 0. 8 

Montag u. Donnerftag, Nachmittags A Uhr. 


Dr. Hoppe. 


Tina Gerdes und Pere Savin blieben allein Maun ein paar Stunden feji 
fie ſprachen auch jetzt kaum einige Worte, Sie dann auf mein Zimmer kommen?“ 
aber Savin hatte ihre Hand ergriffen und küßte 
fie leidenſchaftlich auf den Arm, der kokett bis als er 


zum Ellbogen entblößt war. 


„Reizendes, 


reizendes Weib,“ 


bin wie verzaubert.“ 


ſo eiferſüchtig. 


geben. 


geöffnet, 


Frau. 


“ 


mit dem Haudkoffer. 


kümmern, der ſich schr 
Manne unterhielt. Er 


Die eitle dae dame doch ute ſie ihm die 
daud und eitle ſchnell hinter das Büffet. 0 225 
8 „Um Gotteswillen, Vorſicht! Mein Mann ißt! gelangweilt und uuter halbem Gähnen: 
0 Savin meinte in feiner auf⸗ al, E a & Ar 
geregten Weiſe: „Ich möchte ihm Urſache dazu dem ſcheinen ja Alle nicht grün zu ſein? 

“ 


Gerdes trat wieder ein, ihm folgte der Kutſcher 
Savin bezahlte das Fahr⸗ 
geld wi 1 55 Ste Zeilen 95 Der er 
des Hotels in H., wo er logirte, auf. Inzwiſchen Herr Sapin. in } : : 

u Fran Geldes einer Magd die nöthigen] Herr Savin, iſt den Leuten damit geholfen, wenn 
Anweiſungen gegeben, das Zimmer herzurichten, 
fie vermied es, ſich um den Gaſt perſöulich zu 
angelegentlich mit ihrem 
hatte ſeinen Handkoffer 
einige Weinſorten hervorgeholt und 
ließ den Wirth probiren. Allmälig dunkelte es; 
es wurde in dem großen Saal 
Bett das Geſpräch über Wein und deſſen Preiſe klang 
— monoton zu der ſchönen Tina hinüber, und unt 
wenn Du es wünſcheſt, die heimlichen Blicke flammten hin und her und 
laſſe entzündeten das leicht erregbare Blut der jungen 


falſg, gegen mich geweſen.“ 
” 


er Savin iſt ein Teufelskerl,“ ſagte am 
dritten Tag Gerdes zu ſeiner Frau, „es geht 
noch einmal ſo heiter bei uns her wie ſonſt, 
ſelbſt Brand kommt gegen ihn nicht auf,“ fügte 


er lauernd und hämiſch hinzu. 
dh f N Häſte Und am dritten Tag war es auch, wo Savin die gefährlichen Elemente aus, und — Brand 
Zimmer gleich hergegeben hatte, ging ſelbſt hinaus, ein Alleinſein mit der hübſchen Wirthin benutzte wurde auch eutlaſſen, ſchmählich inſofern, als 
um nach dem Unfall zu fragen und der Hand und ihr zuflüſterte: „Ich muß Sie ſprechen — man ihm ſein ganzes Salair auszahtte und ihn 


flüſterte er ab,“ da ſeufzte fie und entgegnete: 
zwiſchen den Zähnen, „ſeien Sie nicht böſe, ich ſicher bin, daß er ſchläft“ — — 


ſtill, und nur 


ſchläft, — wollen 


Sie I f 
alb flehend und halb zornig ſagte: „Ja 


oder nein, — wenn nein, 


Savin ſaß ganz in feine Zeitung vertieft, 


fragte nach Dieſem und Jenem, gleichgültig, 


„Sagen 
Sie mal, was iſt denn das mit dieſem Brand, 


ihn groß an, etwas erſchrocken, doch 


dann reiſe ich ſofort 
„Wenn ich 

Ingenieure, Werkmeiſter und anderen Beamten 
als das finden, können Sie ſich denken; denn jeder 
Gerdes wieder eintrat; er ließ tie ſinken und Einzelne hätte mehr Berechtigung dazu, beſonders 
der alte Neumann, deſſen kleine Tochter Sie 
| herbrachte, 
\ 


war die Urſache! Ein paar Tage ſpäter ver⸗ 


unglückte unſer guter Herr, Braud war noch bei 
ſeiner Beerdigung, reiſte ab — plotzlich heißt es, 
er hat verſucht, den Vater Ullrich zu retten, zum 
Lohn bekommt er die Direktionsſtelle, denn es 
muß ja Jemand an der Spitze ſtehen. Wie die 


— der aber nimmt es am aller⸗ 
gelaſſenſten, die Andern aber werden ihm einen 
kalten Empfang bereiten,“ ſchloß er feine unge⸗ 


Jetzt war Gerdes in ſeinem Fahrwaſſer. „Ja, wöhnlich große Rede und ſah hämiſch nach ſeiner 


das iſt eine beſondere Geſchichte. Er iſt von den 
neuen Ideen erfüllt, Sozialdemokrat, ſchwärmt 
für das Wohl der Arbeiter, dabei behandelt 
Keiner ſie ſchlechter wie er, und ich frage Sie, 


man ihnen ſchwere Lehren beibringt, die ſie nur 
halb verſtehen und viertel verdauen? Die ver⸗ 
ſtehen immer nur das Eine heraus, daß ſie wenig 
Arbeit und viel Verdienſt haben ſollen, — das 
aber reimt ſich nicht zuſammen. Die Fleißigen 
und Geſchickten verdienen natürlich mehr als die 
Faulen und Dummen, und ich meine ſo wie 
Herr Neumann ſagt, daß, wenn heute alles Geld 
in der Welt auf gleiche Theile käme, in zehn 
Jahren wäre es doch wieder anders, da gäbe es 
wieder Arm und Reich wie vor der Theilung, 
das liegt in jedem Menſchen nun mal ſo drin! 
Und wo der Fabrikherr fo gut iſt, wie unſer 
Vater Ullrich es war — da braucht man keine 
ſozialdemokratiſchen Verbeſſerungen. Na alſo, der 
Brand aber hat ſchlechte Schriften eingeſchmuggelt, 
erſt Einzelne zu Vertrauten gemacht, dann heim⸗ 
liche Verſammlungen abgehalten. Nun ſtockte 
in jener Zeit der Abſatz unſeres Fabrikats etwas, 
— das iſt ja überall jetzt ſo, die Fabrikation iſt 
größer als der Bedarf, es wurden alſo drei⸗ 
hundert Arbeiter entlaſſen, natürlich ſchied man 


heute Abend — wenn ich dafür ſorge, daß Ihr gehen ließ — eine grobe Fahrläſſigkeit im Dienſt 


Vaterländische Feuer -Versicherungs-Actien -esellschat 


in Elberfeld. 


Das Protokoll der 68. Geueralverſammlung betrifft den Jahresbericht und die Wahlen. 


Der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1889 folgender: 


Die laufende Verſicherungsſumme 


Die Prämien⸗ und Zinſen⸗Ein nahme 8 
Die Kapital und Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung „ 
Das Grund⸗Kapital der Geſellſchaft 2 


, 8,285,912, 398, — ,. 
5,825,590, 98 
6,678,490, — , 
6.000, 00%, — „ 


Die Geſellſchaft gewährt nach § 12 ihrer Bedingungen den Hyvothekarforderungen Schutz. Das 
Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahresabſchlüſſe, überhaupt Alles was Verfaſſung und Ge⸗ 
schäftsführung betrifft, liegt bei dem unterzeichneten General⸗ Agenten zur Einficht offen; auch wird derſelbe, 
ſowie die Agenten ſeiner General-Agentur bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei Verſicherungs⸗Einleitungen 


gewähren. 


Stettin, im Mai 1889. 


Paul Wulkow, General-Agent. 


Grosse Berliner Schneider-Akndemmie. 
Berlin, Rothes Schloss 1, 


ftärfenden, belebenden Geruch in heißen Zonen dem umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Dircktor Kuhn und garantirt einzig und 
allein durch ihre weltberühmte Unierriehtsmethode gründlichste Ausbildung in 


der Herren-, Damen- und Wäscheschneiderei, 
Monats. Prospeet gratis. Man achte genau auf obige Eirma und Adress». 
!!!; ... de 


4% steuerfreie konsolidirte Gold- 


rente des Königreich Griechenland. 
Zeichnungen zum Courſe von 77°. % nehmen entgegen 


Vertretung 
in Patent- 
Prozessen 


* 
bei 
Teberleinen, Bänorrhoivat- 
— habiineller ea Me 
den Heſchwerden, wie: 


klemmung , Men 
Apotheker Ridjard Orundl's A ſind zug Ihrer milden Wirkung von Frauen gern genommen und den 


Ein wü 


Saliniſche Ei 
Bäder, küntiche üben 


Kurse beginnen am 1. und 15. jeden 
Die Direction 


Ludewig € Dürr, 


heinisch-Wesifälische Bank Berlins 


(Filiale: Cöln a. 


Telegr.-Adresse: „Rheinbank“ 
Billigste und vonlante Ausführung von Börsenanfträgen aller Art für # 
Kapital und Speculation 


=” * 
in Zeit-, Prämien- und Gassageschäften 
Discontverkehr für Geschäftsleute und Industrielle. 
Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 
Annahme von baaren Depositen gegen Verzinsung je nach Kündigung: 
ohne Frovisions berechnung. 


, "Oheckverkehr. Kostenlose Einlösung aller Coupons u. Dividendenscheine, 
sowie Controlle verloosharer Eifecten. 
Briefliche sachverstündige Auskunft wird auf jode Anfrage 
bereitwilligst ertheilt. 


chentlicher ausgiebiger Börsenbericht — Privaten besonders 
empfohlen — wird auf Verlangen gratis d frauco versandt 


Saison vom fl. Mai 


eh de analog find, dagegen dieſelben im Gehalt an freier Ko 


Apoth 


irkung bedeutend übertreffen. 


von Gietl, München (t), 
Reelam, Leipzig (h, 

v. Nussbaum, München, 
Hertz, Amsterdam, 
v.Korezynski, Krakau, 
Brandt, Klausenburg. 


Störungen in den ® 


vpf- 
Athemnoth, 


ſcharf wirkenden Kallen, 


Tall. Land. werd. 


C. Kesseler, Patent- u. teebn. Bureau, Berlin üb, Patent- 
SW. 11, Anbaltstr. 6. Ausführl, Prospekte gratis. 


Reiſſchlägerſtraße 19. 


Nh.) dägorstr. 24. 1 


* Reichsbank Giro- Conto 


Königliches Solbad Kösen in Thüringen. | 


bis Ende September. 


Altrenommirtes Solbad mit vorzüglichen Einrichtungen: elegaufe Badeanstalten, neu erbaut 
Inhalatorien, neue Trinkhalle elektrische Beleuchtung ete. 
Ausführliche Prospekte durch die Königliche Bale- Direktion. 


Bad Freienwalde a. O. 


0 inn der Saiſon: 16. Mai. 
4 1 N Eiſen moor Bi liche Vebentäncchet 
n 0 er Art, namentlich die neu eingerichteten „kün n enſäurehaltigen 
Soolbäder (Syſtem Lippert RP. Nr. 2486), die den Soolbädern von He und Oeynhauſen 1 


Dou ebüder, ruſſiſche 


lenſäure, mithin auch in der 


eker Rich. Brandts 


Schweizerpillen 


nn 10 Jahren N 8 prahtifchen Rrriten und dem Publikum ale 
iges, angenehmes, licheres und unschädlich — j 

angewandt und empfohlen. Erprobt von: es Haus- und Heilmittel 
Prof. Dr, R. Virchow, Bern. 


- Prof. Dr, v. Frerichs, Bertin (h. 
v. Scanzoni, Würzburg, 
C. Witt, copenhagen. 
Zdekauer, St. Petersburg, 
tädt, Kasau, 
Lambl, Warschau, 
Forster, Birmingham, 


„Unterletbs- Organen 
belchwerden, krägem Stuhl- 
altung und daraus zefniticen- 
chmerzen, Schwindel, Be- 
Appetitlosigkeit et. 


rwäſſtr. Tropfen, Klirturen ett, vorzuziehen. 


rompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte } 


Nur Geldgewinne! mm 


Frau hinüber. 

Frau Tina zuckte die Achſeln und erwiderte 
den Blick mit den Worten: „Aendern können 
ſie es doch nicht, und ſie werden ſich fügen, in 
drei Monaten denkt kein Meuſch mehr, daß es 
anders ſein müßte. Brand hat überhaupt noch 
ISeinem etwas zu Leid gethan.“ x 

„Nun, Dir gewiß nicht,“ grollte Gerdes — 
da kam der Poſtbote, brachte die Abendblätter 
und eine Kiſte für Herrn Savin. er 

„Ah, neue Weinſorten,“ ſagte der Empfänger, 
„ich werde Herrn Direktor Franz Ullrich auch 
einmal eine Offerte machen, was meinen Sie, 
Gerdes?“ Er hatte das vom Wirth gefällig 
herbeigebrachte Stemmeiſen genommen und er⸗ 
brach die Kiſte. 

„Ich glaube kaum, daß Sie vorkommen, hier 
am Rhein trinkt man gern heimiſchen Wein, doch 
verſuchen können Sie es ja, ich werde Ihnen 
meine Empfehlung mitgeben.“ 

„Das iſt ſehr freundlich — nach dem Abend⸗ 
brod, gewiſſermaßen als Nachttrunk“ — er 
pauſirte und bannte wieder die junge Frau in 
ſeinen Blick — „da wollen wir dieſe Sorte 
mal auskoſten, ein feines Weinchen“ — — — 

Gerdes, der gern ein gutes Glas trank, ſagte 
ſchmunzelnd zu und gab dem Gaſt daun weitere 
Rathſchläge zur Erzielung eines gutes Geſchäfts 
mit dieſem und jenem Beamten. 5 

Als der letzte Gaſt ſpät Abends ſich eutfernt 
hatte, ſagte Fran Tina zu ihrem Manne: „Ich 


5 
5 


Bohrenstrazse 27. BENHLI 


Reichsbank - Ciro - Conto * Telephon No. 60 


vermittelt Gagsa-, Zeit- und 


couanlesten Bedingungen. 


Kostenfreie Cantrolte 


Tür Tungenkranke 


Dr. Brehmer“ 


in Goerbersadorf 


Sabin entkorkte inzwiſchen ſeine Flaſche und 


73 


Banksfeschäft 


bin ſeyr müde und gehe ſchlafen, — bleib un 
nicht zu lange auf, ſonſt ſtörſt Du mich, Du 


weißt, wenn ich im erſten Schlaf geſtört werde, 
kann ich die ganze Nacht nicht ſchlafen. Gute 


Nacht, alſo.“ Sie ging. 

ſchenkte ein. Gerdes kippte, dann leerte er das 
Glas halb — „feine Blume aber herber Nach⸗ 
geſchmack,“ meinte er kritiſch. 

„Trinten Sie den ſchäbigen Reſt, das zweite 
Glas ſchmeckt ſchon beſſer.“ Er füllte das nun 
ganz geleerte Glas, doch hatte er das ſeinige noch 
voll ſtehen. 7 

„Sie trinken nicht, Herr Savin?“ 2 

„Habe etwas Kopfweh heute Abend, — ich 
kenne ja auch den Wein.“ Gerdes trank das 
dritte Glas, der Kopf, die Zunge wurde ihm 
1 „Gehen Sie nur ſchnell hinauf, Herr 
Gerdes, ſonſt ſtören Sie Ihre Frau,“ mahnte 
Savin und hob ihn vom Stuhl; willenlos ließ 
er ſich führen, tappte die Treppe hinauf ins x 
Schlafzimmer, drehte ſich ſchwer um ſich ſelbſt 
und ſank dann aufs Bett in allen Kleidern 
nieder. : 

Savin ließ ihn ruhig liegen, brachte ihn in 
eiue bequeme Lage und ſah ſich dann im Zimmer 
um. Im leichten Hausrock ſtand Frau Ting 
zitternd neben ihrem Bett; als er auf ihren 
ſchlafenden Gatten wies, kam fie näher und 
lauſchte, dann folgte ſie dem Voranſchreitenden 
auf ſein Zimmer, das ſich hinter ihnen ſchloß. 8 

Aber Frau Tina war erſchrocken — nichts 


mehr von verliebten Blicken und zärtlichen 
Worten. „Weun ich gewußt hätte, daß Sep = 


zu Brand ſtehen, — bei Gott, ich hätie meine 

r Liebe zu Ihnen nicht verrathen!“ 
„Aber ich verſtehe Sie nicht, — was meinen 

Sie denn?“ u 
„Ja, eben als Sie hinauf waren, ſo zu 19 5 — 

in der zwölften Stunde, verrieth Ihr Mann 

mir im Trunk, das Sie heimliche Zuſammenn 

künfte mit Brand in H. gehabt haben.“ * 


| (Fortſetzung folgt.) tr 2 F 


8 W. Behrenstrasse 27. 
Prämiengeschäfte zu den 


verioosbarer Eilecien, I 


s Heilanstalt 


in schwindrachtfreier Lone 1854 errichtetes Sanatorium, ausgedehnter Park mit % Komet € ** - 


— egantes Kurhaus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Pro te 
ee Änreh die F der Heil-Anstalt des Dr & an 


5 _rieh-Quelle, 
I Luftcurort, 


Kalk 0,858155. —) 
Biutarmuth, Nervenschwäche, 


Safson vom 13. Mai bis 1. October. 
Versaml: nach allen Weltikailen. 


Bekanntmachung. 


Durch Gemeindebeſchluß rom 14. Mai 1889 find die] mit Bäckerei, 
für Züllchow vom | 3 Gänge, Ha 


SS 16 und 17 der Friedhofs ordnu 
14. Dezember 1881 wie folgt abgeändert. 

Das Grabgeld beträgt vom 1. Juni 1889 ab: 
1. Für jede Grabſtelle in den Rundtheilen: 

o) für Einheimiſche 650 % — 
b) für Auswärtige „ 75 — 
„Für eine Grabſtelle in der gewöhnlichen Neihenfolge: 
a) für einheim ſch Erwachſeure 5 % — Ah 
b) für einheimiſche Kinderleichen in 


1 


in den Mittel reihen 2 „ 80 
e) für einheimiſche Kinderleichen in 
den kleinen Reihen 50 


3 
d) für auswärtige Erwachſene . 30 . 
e) für auswärtige Kinderleichen in 

den Mittelreſſfen . "1a =, 

) für auswärtige Kinderleichen in A 
den kleinen Reihen. 10 

3. Das Grubengräberlohn für den Todtengräber 


beträgt: 
a) für Leichen in den Rundtheilen 3.4 — A 
2 7 51 * 


— 


b) für Leichen Erwachſener zu a u. du: 
e) für Kinderleichen zu b u. e 
d) für Kinderleichen zu e u. 17. 1 3 
Züllchow, den 17. Mai 1889. 


Der Ortsvorſtand. 
IV. Marienburger und 
III. Weseler 
Geld-Lotterie. 


Ziehung unwiderrmfliech 4—7. Juri. 
Nur haare Grldägewinne: X 


90,000, 40,000, 30,000, 15,000. 
10000 M; beter 15 von. 80 K. 
Loose a M. 3,50: 
7e Mar. Anth. M. 2 


incl. Porto u. Liste empfieh t 


BE. Fraenkel jr. 


RB Berlin ©, Siralnuerstr. 44. 


2150099, 900, 200660 u 


Ziehung 4. Juni er. beginne d. 
Wesch WMarienbn er, Rothe Kreuz⸗ 
Original⸗Looſe à 3,5 halbe à 2 M., 


M. 
alle 10 Zu 23. 5 50 incl. Liſte 
1 J 297 u. Po 
Weimar. Looſe a 1309. N Si. 
Siegfried Wollstein, But 


eſchäft, 
Marienburger Geld-Lotterie. 


Ziehung bestimmt ., G. u., Junior 
Matrptgevinne 


Hk 90 006, 30,060, 15.008 eie 
Originelloose à M. 3.50. 


Halbe Antheile a M. 1.8. 
D. Lewin, Berlin C., 
2 Spandauerbräcke 26. 

Porto und Liste 80 Pi, 


Moorbäder im neee Moorbadehuss mit 2,5 Pit, Schwefit} Elecirischer Bad; Mate; Massage. 


Caspar Hein e, unmitteivor an der Hanytaiter, reich an doppeltkohlensauren Salzen 
mit wenig Rien (doppeltkohlensaures Eisenoxydul 0,010448, doppeiikohlensuurer 


Nierenbeckenkatarrh, Iiheumatismus, Gicht. 
Siehe Orell-Füssi. 


N Die Freiherrlich ron Siersterpff-Cramm’sche Administration. 


— — 


Volksverſammlung 


Bellevue - Theater. 


Nrahmer. 
8 * 
— — 


der Altenbeken-Holrmindener Eisenbahn, 
unmiltelbar am Tewtoburgerwäld. 


äysierie, Frawenkrankheiten, Rhachitis, Blasen- und 


Kuropäische Wanderbilder 92, u. 98. Brunner- 


7 ar er in i a 
Eine Muͤllerwirthſchaft 
beſtehend aus 1 Holländ. Windmühle, 
us: und Seitenflügel, mit Backhaus, 
Schenne, Stall, Garten, 22 Magdeb. Morg. Acker 
und Wieſen, gute Lage, gute Kundſchaft, auf dem 
Lande, ſoll verkauft werden. Reflektanten belieben mit 
dem Volksanwalt C. Schröder, Fiſchſtraße 34, 
Grelfswald, in Verbindung zu treten. Anfragen ein. 
Freimarke beizufügen. 


8 


* 


. 


* 


Montag, den 27. Mai, Abends % U, 
Grünhof⸗Brauerei „B 


Vortrag des Herrn Baumeiſter Gustav Hartwig 5 
aus Dresden über die 33 


— n * er 
Handwerkerfrage. 
Sämutliche Handwerker, ſowie Freunde der antiſe⸗ 
mitiſch ſozgalen Volkspartei find ersebenſt eingeladen. 
Der obige Vortrag wurde bereits in Dresden ge 
haltenen mit außerordentlichem Beifall aufgenommen. 
d n haben keinen Zutritt, ; 7 


Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgel! 
von 20 O erhoben. ie ae — 


Der Vorſtand des Deutſchen Nele u- Vereins. . 1 
Elysium- Theater. 


4 Sonntag, 26. Mai 1889. Be, 
Novität. „ Ann erſten Male: Novität 7 
Die drei Grazien. 
. Poſſe mit Geſang in + Akten v. L. Treptow. 
Anfang des Konzertes 4 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr 
Montag, 27. Mai: ; 


Die diei Grazien. — 
Anfang 7% Uhr. #7 


> 


+ 


ve 


Direktion: Rani Schirmer. 
Sonntag, den 26. Mai 1889. 
Gaſtſpiel Lemmy v. Weber. 


N Zum erſten Male: > Br. 
Die Fledermaus. 45 


Noſalinde Jeuny v. Weber. a . 
Frank Dir Emil Schirmer. 


Großes. Garten- Konzert. 

Montag, den 27. Mai 1989: 1 

Zum 11. Male: 2 2 
Madame Bonivard. 

ä Zum Schluß: 5 Tea 
Kurmärfer und Picarde. 


Picarde Jenny v. Weber. d. G. 
Schulze Dir. Emil Schirmer 
Dienitag; r Die Fledermans. u 
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(Bahnhof Gr. Rambin), mit Waldluft, Stahl⸗, Ficht⸗ MEZ 
Bad olzin nadel⸗, Moor⸗ und kohlenſauren Soolbädern nach Lip- 
pert’s Methode bereitet, gegen Blutarmuth, Lähmung, 


Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. 
Die Bade- Commission. 


vor 8 
bei Glatz in Schlesien, -klimatischer waldreicher Hökenkurort von 568 m. Seehöhe, besitzt drei kohlensäure- 
reiche alkalisch-erdigo Zisen-Trinkquellen, Mineral-, Moor-, Douchke-Büder, und eine ganz vorzügliche 
Mol ken- und Mileh- Kuranstalt. Reinerz ist demnach angezeigt bei Tuberenlose, chronischem Katarrh der 
Athmungsorgane und chronisch gewordenen Lungen- und Brustfell-Entzündungen; bei Anaemie und deren Folge- 
zuständen, namentlich bei auf anaemischer Basis beruhenden Magen- und Darmeatarrhen Hysterie und 


Neuslgis; endlich bei chronisch entzündlichen Leiden der woiblichen Sexualorgane und bei Herzkrankheiten 
ohne tiefere Compersationsstärung. Saison vom 1. Mai bis 2. Iktober. € 


um Backen 


Der köstlichste 


r 755 5 
. . ͤ——.. Fe 7 I 


Eigarren 


Kammin in Pomm. 


für Wiederverkäufer. 


Nr. 1. 1000 Stück % 7,50. 
* 2. ” * 7 30,00. 
e ee e 33,00. 

4 35,00 


= 5: Große Regalia = 36,00. 
Rippentaback & Zentner 25 Mark 
empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


Wilhelm Andrée, g 


FVFFFFFVCFCV Te a el een acc Ponvenirenbes ird fotort aurld genommen, 
das Nähere. Prospocte unentgeltlich, ! 7 
Fe a 7 5 Fettleibigkeit 
Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. : f r Gene 12 8 f 
Ale Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos Quelle — = nn — ——— (Uebermässige 01 ü euz) 9 
werden gebeten, in den Depöts stets ausdrücklich = karten, ee französische Piquetkarten 3 noch mehr eine Krankheit mit ; 
a . ck 32 B A N aliti gen, beseitigen mit sicherem Erfolge 
en prima Gral at runden Tat. Rath Dr. Schinder-Barnays 
10 gestempelte Spiele 4 Mk. a | 
2: 8 Dieser Preis ist nur für meine auswärtigen Kunden, Arlen a er . 
=: 1 e er iel * tet 50 Pf 
f rodespie Oste . 2 x 
1 e e ne ve Reductionspillen. 
* 2 Betrages. Erzeugt er ine — er Brom 
flerwasser e Sr r 
. . 1 
155 Friedrich-strasse 150. 3 1 
2 8 nn es fi N 5 tettin in der Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke. 
zu verlangen und darauf zu schen, ob Etiquette und Kork S . — — . — 2 BET 0 
die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. Eng en Lager ‚im i — Landhypotheken 0 
8 —, - elwaaren, outerie. - 
DR Re TR: 1 RA ER NEAR TRATEN BR SEE j in} D 1. zu 3 % netto Zinſen bis 20fachen Grdſtr⸗Rein⸗ 13 
ERS A 2 f Einrichtung von 50 de ig U. 1 Mk. Bazaren i etrag, + e F . 
” 5 £ unter coul. Bedingungen, X) Berlin 8. . zu o bis 25—30fachen Grdſtr.⸗Reinertrag, N 
P ch P 0 Spandow, Ben eurer, 7 8. zu 4¼ 9% bis 22½f. Grdſtr⸗Reinertr., + Ya 
oppell gige appbeda ung. „ ! : P P—:!T— 8 Wohnhaus⸗Verſich., + ½ der Verſicherung ber \ 
a b kl b dl t b all i 4 iu . . oss J des Werth 
2 v zu 2 3 des Werthes 
eberklebung ſchadhaſter Bacher Mecklenburgische Naschlnen- u. Wagenhau- ws sen. 
mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verfahren, 5 ; Falkenwaderſtraßg 15, Eingang Bogislanftrake. 
unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdächer, ver⸗ Aktien-G esellsehaft in Güstrow Sprachſtunden 829, 1 J. Abends 7—8 libr. 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ ö 2 gad Se ne L Wire 5 
x N 5 „ 1 . j „ * 
FGW 555 Dampfmaschinen g Konstruision mit bewährten Steuerungen berragerb Möller bei der fenen Detalhunbiünf 
; 5 5 © beſtens eingeführte Vertreter, und wird beſonderer 
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